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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 14. Mai. Der Kaiſer von Rußland iſt heute um 10

Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe vom Regierungspräſi-
denten v. Wurmb und den Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen
Behörden empfangen. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Eine Stunde
vor Ankunft des Kaiſers wurde die neu erbaute ruſſiſche Kirche ein
geſegnet.8 v Wondon, den 13. Mai. Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta und

die Königin Victoria beſuchten heute Vormittag die Ausſtellung wiſſen
ſchaftlicher Jnſtrumente im South Kenſington Muſeum und kehrten
Nachmittags nach Windſor zurück.

London, d. 14. Mai. Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta iſt
nach der Abreiſe der Königin Victoria nach Windſor noch in London
geblieben und beſuchte die Soirée des deutſchen Botſchafters, Grafen
Münſter, in welcher der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, der
Herzog von Edinburg, die Botſchafter Rußlands, Frankreichs Oeſter
reich Ungarns Jtaliens und der Pforte, ſowie viele andere Mitglieder
des diplomatiſchen Korps anweſend waren. Auch die britiſche Ariſto-
kratie war ſehr zahlreich vertreten.

Köln, den 13. Mai. Die Kunſtkommiſſion der Stadtverordneten
beſchloß geſtern, daß das Bismarck Denkmal auf dem Kaſinoplatz an
der Hochſtraße, in dem belebteſten Theile Kölns, aufgeſtellt werde. Vor
geſchlagen wird eine Bronzeſtatue von 9 Fuß Höhe auf granitnem
Piedeſtal. Es ſoll eine allgemeine Konkurrenz mit Preiſen ausge
ſchrieben werden.

Köln, den 13. Mai. Heute Vormittag erfolgte in einer Elaſtiques-
fabrik am St. Cunibert eine Keſſelexploſion. Unter den Trümmern
des zerſt örten Gebäudes befinden ſich 17 Perſonen. Bis Mittag waren
5 todt, 7 ſchwer verletzt hervorgezogen. Drei in der Nähe liegende
kleine Häuſer ſind eingeſtürzt.

München, den 13. Mai. Der König hat den Staatsrath v.
Eiſenhart ſeiner Stellung als Kabinetsſekretär enthoben. Sein Nach-
folger ſoll der bisherige zweite Sekretär, Staatsanwalt Ziegler, werden.

Rom d. 13. Mai. Von der mit der Vorberathung der Wahl-
reformvorlage beauftragten Kommiſſion der Deputirtenkammer wird be
antragt, daß das Lebensalter, mit welchem die Berechtigung zur Theil-
nahme an den politiſchen Wahlen eintritt, auf 21 Jahre herabgeſetzt
werde und daß für die politiſche Wahlberechtigung das nämliche Ein
kommen, wie bei den adminiſtrativen Wahlen, maßgebend ſei. Allen,
die die Volksſchulen beſucht haben, ſoll ohne Rückſicht auf das Einkom-
men das politiſche Wahlrecht zugeſtanden werden.

Madrid, d. 13. Mai. Jn dem Kongreß wird demnächſt ein
Antrag eingebracht werden dahin gehend, eine parlamentariſche Unter
terſuchung über die während der Revolutionsperiode von 1868 bis 1875
mit dem Staatsſchatze vorgenommenen Operationen zu veranſtalten.
Der Antrag iſt veranlaßt durch von mehreren Deputirten gemachte
Mittheilungen über während jener Zeit vorgekommene Mißbräuche
Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der Fueros ſoll dem Kongreß
am nächſten Mittwoch vorgelegt werden.

London, d. 13. Mai. Die Verhandlungen vor dem Court for
crown cases reserved über die Kompetenzfrage in dem Prozeſſe ge
gen den Kapitän Keyn wegen des Zuſammenſtoßes der Dampfer
„Strathelyde“ und „Franconia“ wurden heute fortgeſetzt und ſchließlich
auf nächſten Freitag vertagt. Ein miniſterieller Erlaß unterſagt die
Landung von ausländiſchem Vieh in Dover, Folkeſtone und Neiphaven
vom 18. Mai c. ab.

Bukareſt, d. 13. Mai. Der Senat hat dem noch von dem
Miniſterium Catargiu vorgelegten Anleihegeſetz, durch welches die Re
gierung zur Ausgabe von 16 Millionen Schatzbonds ermächtigt wird,

ſeine Zuſtimmung ertheilt. Die Führer der jetzigen Oppoſition in der
Deputirtenkammer haben erklärt, ſie ſeien bereit, die weiteren Finanz-
vorlagen zu votiren, ohne jedoch damit dem Miniſterium ihr Vertrauen
ausſprechen zu wollen.

TTD

Die Drei-Miniſter-Conferenzen.
Die erſte hochoffiziöſe Kundgebung über die DreiMiniſter- Conferenzen

bringt uns das Wolff'ſche Telegraphenbureau. Es ſchreibt im beliebten
ſibylliniſchen Tone: Die in den letzten Tagen hier abgehaltenen Confe
renzen zwiſchen den leitenden Miniſtern von Rußland, Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland führten, entſprechend dem intimen Bündniſſe
der drei Kaiſerhöfe, ſofort zur vollen Verſtändigung über die bei der
gegenwärtigen Sachlage in der Türkei gebotenen Entſchließungen, welche
aufs Neue den engen Beziehungen der drei Regierungen, ſowie der
friedlichen Politik der Kaiſerreiche Ausdruck geben. Der Jnhalt der
getroffenen Vereinbarungen iſt bereits in einer heutigen Zuſammenkunft
von den genannten Miniſtern den hier beglaubigten Botſchaftern von
Frankreich, England und Jtalien mitgetheilt worden.“ Die Mittheilung
der zwiſchen Deutſchland, Rußland und Oeſterreich- Ungarn zu Stande
gekommenen Vereinbarungen in der orientaliſchen Frage fand an die
Vertreter von England, Frankreich und Jtalien in einer Konferenz
ſtatt, zu welcher ſich am 13. Nachmittag 1 Uhr bei dem Fürſten Bis-
marck Fürſt Gortſchakoff und Graf Andraſſy, ſowie die Botſchafter Lord
Odo Ruſſel, Vicomte de Gontaut-Biron und Graf de Launay ein
fanden außerdem waren der Staatsſekretär von Bülow und Baron
Jomini zugegen.

Noch eingeweihter zeigt ſich die Wiener „Deütſche Zeitung“, welche
über die unter vier Augen ſtattgehabte erſte Beſprechung des Grafen
Andraſſy mit dem Fürſten Bismarck bereits einen vollſtändigen telegra

phiſchen Bericht bringt: nJn dem Wunſche, die orientaliſchen Wirren baldigſt zu beſeitigen,
kamen Beide überein, wobei öſterreichiſcherſeits das Verlangen nach
möglichſt baldiger Beruhigung der Südgrenze des Reiches, deutſcherſeits
die Furcht, die fortdauernde Gährung könnte zu weitern Geſchehniſſen
à la Salonichi führen, als in erſter Linie maßgebende Factoren hervor
gehoben wurden. Ebenſo wurde beiderſeits die Berechtigung des Ver
langens der Jnſurgenten nach größeren Garantieen für Durchführung
der Andraſſy'ſchen Reformen anerkannt, und gilt als ausgemacht, daß
vorerſt das von den Jnſurgenten-Chefs dem General Rodich übergebene
Memorandum der Discuſſions- Gegenſtand der erſten (am Donnerſtag
ſtattgehabten) gemeinſamen Miniſter Conferenz ſein werde. Andraſſy
kehrte, vom Erfolge der Beſprechung ſehr befriedigt, in der heiterſten
Laune in's Botſchaftshotel zurück.

Vom 13. Mai wird der „Deutſchen Ztg.“ ferner telegraphirt: Seit
geſtern hat die Situation einen entſchiedenen Umſchwung erfahren.
Der Miniſterwechſel in Conſtantinopel läßt den guten Willen der Türkei
zweifelhaft erſcheinen. Die Folge hievon iſt, daß die Mächte entſchloſ
ſen ſind, durch Androhung militäriſcher Maßregeln eine Preſſion auf die
Türkei auszuüben, ſogar Andraſſy, welcher bisher Derartiges perhorres-
cirte, iſt ſeit geſtern hiermit einverſtanden. Es iſt unzweifelhaft, daß
der Sultan die Zügel der Herrſchaft verloren, daß die ganze Bevölke
rung der Türkei die höchſte Aufregung ergriffen hat. Die auf der ruſ
ſiſchen Geſandtſchaft geſtern von Jgnatieff eingelangte Depeſche ſchildert
die Situation in der türkiſchen Hauptſtadt als ſehr bedenklich. Es
ſei Gefahr vorhanden, daß die Türken die dortige chriſtliche Bevölke
rung maſſacriren. Dem gegenüber müſſen auch die Mächte zum Schutze
der Chriſtenbevölkerung Vorſichtsmaßregeln treffen. Die Entſendung
von Kriegsſchiffen erſcheine als erſter Schritt hiezu; ſollte ſelber nicht
genügen, ſo würde die Aufſtellung eines Beobachtungs-Corps folgen.



Angeſichts dieſer ernſten Situation und der wichtigen zu faſſenden Be
ſchlüſſe iſt es begreiflich, daß längere Beſprechungen der Miniſter noth
wendig geworden ſind und daß die urſprünglich geplante dreitägige
Conferenzdauer unzureichend erſcheint.

Auch die Polit. Korr. beſtätigt die obigen Auslaſſungen und ver
kündet volle Verſtändigung nicht nur in den Prinzipien, ſondern auch
in den Einzelheiten. Sie führt dies Gelingen auf die Haltung Ruß-
land s Verzicht auf die Jnterventionsidee!)) zurück, ſagt aber, daß
Rußland nunmehr bei dem Pazifikationswerke entſchiedener
in den Vordergrund treten werde. Beſonders betont und her-
vorgehoben werde das perſönliche Verdienſt des ruſſiſchen Reichs-
kanzlers Fürſten Gortſchakow um die ſo raſch erzielte volle Verſtän-
digung und um die neuerliche Bekräftigung der Pazifikationsideen.

Depeſchen aus Konſtantinopel lauten beunruhigend. Ein Telegr.
der Times meldet: Die Softas und ärmeren Muſelmänner kaufen
Waffen, um die Regierung zu ſtürzen und die Chriſten niederzumetzeln.
Die Softas inſultiren die Griechen und Armenier und fordern ſie auf,
ſich zum Tode vorzubereiten. Reiſende verlaſſen die Stadt ſcharenweiſe,
Angeſedelte ſchicken ihre Familien weg. Die Diplomaten berathen
permanent. Die Anweſenheit europäiſcher Geſchwader und die
Organiſation fränkiſcher Freiwilligen könnte allein die Beſorgniſſe zer-
ſtreuen. Der bulgariſche Aufſtand wächſt. Die Aufſtändiſchen ver
brenven die türkiſchen Dörfer. Die Telegraphen ſind unterbrochen;
das Bahnperſonal iſt demoraliſirt. Unruhen werden in Ruſtſchuk ge
fürchtet. Privatdepeſchen lauten ebenfalls ängſtlich. Die Times hofft
das Beſte von einer europäiſchen Flottenſendung. Sie bezweifelt die
Aufmunterung der Ruheſtörer durch die Pforte da ein weitgreifender
Chriſtenmord ſicherlich der türkiſchen Herrſchaft den Todesſtoß geben
würde. Der Spectator glaubt, daß das Ergebniß der berliner Confe-
renzen die Autonomie der aufſtändiſchen Provinzen ſein werde, weil die
Sonderintereſſen der drei Conferenzmächte jede andere Löſung ver-
dinderten.

Zur orientaliſchen Frage.
Auf dem Jnſurrections-Gebiete,

das fich täglich erweitert, ſtehen die Dinge für die Pforte auch ſchlimm
genug. Der Aufſtand iſt nun auch in Bulgarien ausgebrochen. Die
erſte Erhebung fand in dem Städtchen Slatitza ſtatt, wo die weni-
gen Zapties von einer Schaar wohlbewaffneter junger Bulgaren er-
mordet, das Haus des Kaimafams geſtürmt und ſchließlich der Ort
von den Aufſtändiſchen in Beſitz genommen wurde. Eine ähnliche,
aber noch viel ernſtere Revolte brach in Tatar-Bazardjik aus, wo
angeblich wegen eines Ackers ein Streit vom Zaune gebrochen wurde
die türkiſchen Behörden wurden verjagt, der Muteſſarif (Gouverneur)
rettete mit Mühe das Leben, und die Stadt, welche eine ſtarke chriſt
liche Bevölkerung hat, iſt in den Händen der Jnſurgenten, die ihre
Legion recrutiren und die Thore in Vertheidigungszuſtand ſetzen. So
züngelt die Jnſurrection da und dort empor und die Gegenmaßregeln,
welche die Pforte trifft, ſind faſt ſo verzweifelt wie ihre Lage. Die in
Rumelien angeſiedelten Tſcherkeſſen, die raubgierige Nomaden geblieben
ſind, ſollen nach einer Erklärung des Großveziers auf ihr wiederholtes
Geſuch endlich bewaffnet, in Adrianopel organiſirt und zur Ausfüllung
der Lücken, die durch Detachirungen entſtanden, in's Lager nach
Niſch geſchickt werden. Von dort waren nämlich in den letzten
Tagen 8000 Mann nach Bosnien und 9000 Mann nach der Herzego-
wina abgegangen.

Aus Sophia vom 7. Mai ſchreibt man der „pPolitiſchen Kor-

Allem feſtſtehend, daß s bei ds iſt vor Allem feſtſtehend, daß man e

a a net ruls veranlaßten Erhebungen zu thun hat. e ganals en langer Hand vrorbereitet btr, Kaum daß dle en r g.
titza abſpielten, ging es auch ſchon auf mehreren anderen Seiten los. Wie man
bört, hat ſich eine ganze Reihe von Ortſchaften, bis gegen Thracien zu, erhoben.
Das Dorf Ottokeul iſt das Centrum des Bewegungsheerdes. Dort fammelten

ſchon am 4. Mai gegen 1200 Aufftftändiſche.
verfallen und niedergemacht. Die Vertreibung der Behörden ſcheint das von der

geheimnißvollen Leitung der Bewegung ausgegebene Loſungswort zu ſein. Am 5.
Mai erhoben ſich ſämmtliche Dörfer am Rhodope, einem Gebirgszug, der mitdem Balkan zuſammenhangt und gegen die Maritza hin ausläuft e ſollen da
s Dörfer mit einer Bevölkerung von 6000 Seelen inſurgirt ſein. Es iſt anzuneh-
men, daß die Jnſurgenten ihre Wohnorte verlaſſen und wahrſcheinlich in den
Balkan eilen werden, um dort ihre Organiſation durchzuführen. Es iſt dies um
ſomehr zu vermuthen, als die hrer, welche bis jetzt zumeiſt im Auslande lebten,
und bereits im Aufſtande des Jahres 1868 eine Rolle ſpielten, mit 2 Mitgliedern
einer ſogenannten geheimen bulgariſchen „NationalRegierung“ dort ihr Haupt-
quartier T haben ſollen. Die erwähnte geheime National-Regie-
rung hat ein Manifeſt an „die bulgariſche Nation“ erlaſſen, welches in 50,000
Exemplaren angeblich in Bukareſt gedruckt, in ganz Bulgarien eirkulirt. Die
„National-Regierung“ fordert Alles auf, zu den Waffen zu greifen, da die Stunde
der Erlöſung geſchlagen habe.

Die Mordthaten in Salonichi.
ſtellen ſich nach neueren Berichten nun als das Vorſpiel eines von
langer Hand her vorbereiteten Blutbades heraus. Wie
nämlich der Kr. Ztg. zufolge der pariſer „Temps“ von befugter Seite
erfährt, war von muſelmänniſcher Seite ſchon am 6. Januar die Nie-
dermachung der chriſtlichen Bevölkerung von Theſſalonien
beſchloſſen. Die Conſuln bekamen jedoch noch zu rechter Zeit Wind
davon und konnten die Ausführung verhindern. Sie verfügten ſich in
Gemeinſchaft (mit Ausnahme des engliſchen Konſuls) zum Vali und
verlangten Truppen zum Schutze der Chriſten. Der Paſcha ließ
hierauf Schildwachen in chriſtlichen Straßen aufſtellen, während die
Bedrohten und namentlich die Konſulate ſelbſt unter Waffen der kom
wenden Dinge warteten. Die muhamedaniſchen Verſchwörer verſam-
melten ſich inzwiſchen in einer Moſchee, wo ſie Angeſichts der ergriffe-
nen Maßregeln beſchloſſen, vorläufig den Angriff auf die Chriſten zu

zufälligen, durch einen außerlichen

unterlaſſen. Aber ſeit jener Zeit wurden die Vertreter des Auslandez
bei jeder Gelegenheit von den Muſelmännern inſultirt. So erhielt ein
mal die Frau des franzöſiſchen Konſuls, als ſie mit ihrem Manne
ſpazieren fuhr, einen Stockhieb, und ein anderes Mal wurde
Moulin ſelbſt gemißhandelt. Und als der Konſul, der ſich zu Pferde
befand, mit der Reitpeitſche drohte, zog der Muhamedaner blank. Der
„Temps“ iſt zugleich in der Lage, auf das Beſtimmteſte verſichern zu
können, daß bis jetzt in Salonichi noch keine Verhaftung vorgenom-
men worden iſt.

Aus Konſtantinopel, 8. Mai wird uns geſchrieben: Geſtern Mor
gen verbreitete ſich das Gerücht hier von dem Konſulmorde in
Salonichi, welches im Laufe des Tages volle Beſtätigung erhielt.
Die Aufregung darüber iſt eine ungeheure in allen Schichten der Be
völkerung über die Vorgänge, welche die That veranlaßten, berichtet
das hieſige Journal „Stamboul“ abweichend von dem offiziellen
Berichte Ahmed Hamdi Paſchas in Folge direkter Jnfoermationen Fol-
gendes:

Ein junges bulgariſches Madchen aus dem nahen Dorfe AvretHiſſar wollte
einen jungen Muſelman ihres Heimathsortes heirathen und beabſichtigte deshalb
zum Muhamedanismus uberzutreten. Dieſe Abſicht erregte indeß ſowohl in der

Familie des Mädchens als in der ganzen chriſtlichen Bevölkerung des Ortes grofe
ünruhe. Freitag, den 5., dem Sonntage der Muſelmänner, der zugleich ein

Feglag fur die Griechiſch- Katholiken war, fuhr das Mädchen in turkiſcher Tracht
nach Salonichi, wo ſich am Bahnhofe ein Haufen Chriſten, aber auch nicht we
niger Tuürken angeſammelt hatten. Ueber die Vorgaänge, welche ſich danach ereig-
neten, herrſcht einiges Dunkel, nur ſoviel ſteht ſeſt, daß das Mädchen um Hulfe
rief. Von der einen Seite behauptet man, ſie ſei durch den Anblick der belden
feindlichen Heerlager wirt worden, von der anderen Seite ſchiebt man die

Schuld an dem Hulfeſchrei auf die Vorwurfe der zunächſt Betheiligten. Kurz
als der Ruf ertoönte, erſchien der zufällig in ihrer Nähe befindliche amerikaniſche

Konſul, welcher ſogar ein Verwandter von ihr ſein ſoll, nahm ſie in ſeinen Wa-
gen auf und fuhrte ſie mit Zuſtimmung des Vorſtandes der chriſtlichen Gemeinde
Hadſchi Lazaro nach ſeiner Wohnung. Die Aufregung in der geſammten Bevöol-

Tage nichts, ſelbſt der Generalgouverneur unterließ, Vorſichtsmaßregeln zu treffen.
Erſt am nächſten Tage nahmen die Ereigniſſe ihren
war das amerikaniſche Konſulat in Gefahr von dem fanatiſirten Volke angegrif-
fen zu werden. Die Konſuln von Deutſchland und Frankreich wollten dies verhin-

dern und begannen zu intervenircn. Sie traten um ſo energiſcher und unerſchrocke-
ner auf, als ſie bisher das turkiſche Element ſtets in Schutz genommen und allem
Anſcheine nach einen ßarken Einfluß m daſſelbe gewonnen hatten von ihren Kol-
legen wurden ſie nur kurzweg die Turkophilen genannt. Schon vor einigen Me
naten hatte ſich das Gerucht verbreitet, daß zu Salonichi ein Aufſtand ausbrechen
wuärde; dem widerſprachen indeß die Ermordeten mit aller Energie, indem ſie be-
haupteten, die muſelmänniſche Bevölkerung zeige auch nicht das geringſte Symp-
7 zu einer ſolchen Vermuthung. Alſo am Sonnabend, den 6., wollten ſie ſich
nach dem Konak ihres Kollegen begeben, um Ruhe 43 ſtiften, wurden aber von
einer auf mehrere Tauſende geſchatzten Anzahl von Turken aufgehalten, welche

ſich zwiſchen dem Konak und der Moſchee SaalliDſchamiſſi angeſammelt hatten.
Man griff die Konſuln an und ſchlepypte ſie in die Moſchee. Unterdeſſen hatte der

Generalgouverneur es endlich auch fur gut befunden, von den Vorgaängen Kennt
niß zu nehmen, er erſchien in Begleitung des Kadi in der Moſchee und ſah es
mit eigenen Augen mit an, wie die beiden Konſuln von der wüthenden Menge
mit den aus dem Gitter der Moſchee rn Eiſenſtaäben erſchlagen wurden.
Die Botſchafter Deutſchlands und Frankreichs wurden noch denſelben Abend 10,
Uhr durch den erſten Dragoman des Divans Munir Effendi von dem beklagens
werthen Ereigniſſe benachrichtigt, welcher ihnen zugleich die Verſicherung gab, daß
die Pforte jede Genugthuung gewähren werde. Geſtern Morgen um 8 Uhr ſchon

fuhren die beiden Botſchafter v. Werther und Graf Bourgoing zum Großvezrier nach
ſeinem all Bebek, wo Mahmud Paſcha daſſelbe unter Bedauern des Vorfalls wie
derholte. Geſtern vereinigte ſich das diplomatiſche Korps bei ſeinem Doyen, dem
General Jgnatieff, wo es eine lange Konferenz abhielt. Raſchid Paſcha, der
Miniſter des Aeußern, war dazu eingeladen worden und ihm erklärten die Ver
treter der Machte, daß ſie der T eine Friſt von acht Tagen gewährten, um
vollſtaändige Genugthuung zu gewähren und die r k7f der Schuldigen zu
vollziehen. Zugleich erklarten die Vertreter der Machte, daß die Pforte ebenfalls
in der Friſt von acht Tagen an alle Generalgouverneure ein Rundſchreiben erlaſſenmöchte, des Jnhalts, daß ſie dieſelben kunftighin fur alle Vorkommnilſſe perſönlich

verantwortlich mache, welche die offentliche Sicherheit in ihren Gouvernements
bezirken bedrohen.“ So der „Stamboul.“

Das Blatt ſagt, wenn man die türkiſchen Preßverhältniſſe in Be
tracht zieht, genug. Die Schuld an dem Mord trifft allein den Gou

verneur und die türkiſchen Behörden, obgleich die Unruhen ſchon den
zweiten Tag dauerten, rührte ſich von den muſelmänniſchen Autoritäten

Ueberall wurden die Zaptijes Niemand, die Konſuln ſelbſt mußten die Ruheſtiftung in die Hand
nehmen.

Der nord amerikaniſche Conſul iſt ein gewiſſer Perikles H.
Lazarro, Grieche von Geburt und Religion, und was im vorliegen
den Falle von Wichtigkeit ruſſiſcher Unterthan. Wie ma
aus Salonichi telegraphirt, beginnt ſich die europäiſche Bevölkerung
daſelbſt zu flüchten. Die Mörder der Conſuln ſollen noch frei her
umgehen. Der muſelmaniſche Pöbel wird von den Mollahs und Ule-
mas auf's äußerſte fanatiſirt und geradezu zum heiligen Kriege aufge
fordert. Die türkiſchen Behörden ſind machtlos gegenüber der Bewe
gung. Die Beſatzung beträgt nicht mehr als 600 Mann. Und aus
Beyrut telegraphirt man, daß man in Syrien Chriſten Maſſacres
wie im Jahre 1860 befürchtet.

Jm Hafen von Salonichi wird in wenigen Tagen eine ganze
internationale Armada verſammelt ſein. Auch der Oberbefehlshabe

des engliſchen Mittelmeer Geſchwaders Vice-Admiral Sir James
Drummond, der auf der Höhe der ſyriſchen Küſte mit ſeiner Flagge
auf dem Panzerſchiffe „Herkules“ kreuzt, hat ſich dahin begeben. De
Admiral iſt von mehreren anderen Fahrzeugen des Geſchwaders be
gleitet. Es wird ſich ihm auch das rieſige gepanzerte Thurmſchiff
„Devaſtation“ anſchließen. Die Franzoſen entſenden gleichfalle
eine zweite Flottille ebendahin.

Wien, d. 13. Mai. Die „pPolitiſche Korreſpondenz“ meldet von
vollkommen vertrauenswürdiger Seite, daß die Verſtändigung der drei
Mächte betreffend die weiteren Schritte in der Pazifikation des Auf
ſtandes in der Türkei nicht blos in den Prinzipien, ſondern aüch
den Details bereits als vollkommen geſichert zu betrachten ſei und ſ

kerung war nach dieſen Vorgaängen eine ganz ungeheure. Doch geſchah an dieſem
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das vollſtändig gelungene Einigungswerk weſentlich auf die Haltung Berlin, den 14. Mai.
Rußlands zurückzuführen, welches nunmehr bei dem Paziſikationswerke eſtern Abend 87 rfolgte a em Potsdamer Bahnhoentſchiedener in den Vordergrund treten werde. Beſonders betont und die a des T alite W t d h en Die un r
hervorgehoben werde das perſönliche Verdienſt des ruſſiſchen Reichs faiſerlichen Hof reſervirten Empfangszimmer waren reich mit Blatt
kanzlers Fürſten Gortſchakoff um die ſo raſch erzielte volle Verſtändi Ifanzen geſchmückt und ſtrahlten im Glanze der prachtvollen Luſtres,
gung und um die neuerliche Bekräftigung der Pazifikationsideen. in der Halle wehten ruſſiſche, deutſche und preußiſche Fahnen. Zur

Kiel, d. 14. Mai. Das Kanonenboot 1. Klaſſe „Komet“ iſt feſtgeſetzten Zeit trafen beide kaiſerlichen Majeſtäten, der Kronprinz und
Weg dienſtſenung und Entſendung nach Konſtantinopel e a Prinzen des königlichen Hauſes, Prinz Auguſt von Württem

wordew r berg, der Großherzog und der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin,Neapel, d. 13. Mai. Zwei weitere italieniſche Panzerſchiffe, die Herzöge Willen und Paul von Metklenburg, der Erbprinz von
„Benezia und „Palaeſtro“, ſind unter dem KKommando des Admirals Meiningen, der Prinz Friedrich von Hohenzollern, das geſammte Gefolge
Viry nach Salonichi abgeſegelt. des Kaiſers Alexander, die Generalfeldmarſchälle Graf v. Wrangel und

London, d. 13. Mai. Nach der „Army and Navy Gazette“ Freiherr v. Manteuffel, der ruſſiſche Botſchafter v. Oubril mit dem ge
hat das engliſche Mittelmeer Geſchwader Befehl erhalten, ſich ſofort Kmmten Botſchaftsperſonal, der ruſſiſche Botſchafter am öſterreichiſch
nach Smyrna zu begeben. t K ungariſchen Hofe, Geheimerath Nowikoff, die Hofchargen, die Genera

Wien, 14. Mai. Wie dem „Telegraphen Korreſpondenz ſitat, der Ehrendienſt und die während der Anweſenheit des Kaiſers
Bureau“ aus Salonichi vom 13. d. gemeldet wird, ſind dort am Frei Iſexander hierher kommandirten Offiziere, der Gouverneur und Kom
tag 36 bei den letzten Ereigniſſen kompromittirte Perſonen verhaftet mandant von Berlin, der Polizeipräſident v. Madai ein und verweilten
worden, ohne daß es dabei zu Ruheſtörungen gekommen wäre. Weitere furze Zeit in den prächtigen Salons. Nachdem Herr v. Madai mit
Verhaftungen ſtehen bevor. z Macht getheilt, daß Alles zur Abfahrt bereit ſei, begaben ſich beide Kaiſer mit

Konſtantin opel, d. 14. Mai. Nahrichten, welche der Regierung er glänzenden Suite nach dem Perron. Kaiſer Alexander verabſchiedete
aus Salonichi zugegangen ſind, beſtätigen, daß dort 36 bei den letzten ch mit herzlichem Kuß und Händedruck vom Kaiſer Wilhelm, reichte
Ereigniſſen kompromittirte Perſonen ohne daß die Ruhe dabei geſtört den Prinzen und verſchiedenen Herren aus dem Gefolge die Hand und
worden wäre, verhaftet worden ſind. Weitere Verhaftungen ſeien in beſtieg dann den Salonwagen. Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte
Ausſicht genommen.

Konſtantinopel, d. 13. Mai. Der Kriegsminiſter Huſſein Z„jſerſi im etAvni Paſcha iſt gleichzeitig zum Seraskier und General en chef ter a Wedeſehen einen freundlichen Abſchiedsgruß zu mit dem Wunſche

ganzen Armee ernannt worden. Fürſt Gortſchakoff erſtattete geſtern früh 9 Uhr dem Kaiſer
Konſtantinopel, d. 12. Mai. Die Regierung ſieht ſich ver Alexander Bericht über den bisherigen Verlauf der Konferenzen.

anlaßt, hier und durch ihre auswärtigen Agenten erklären zu laſſen, Abends fand die Fortſetzung derſelben ſtatt. Vormittags waren im
daß keinerlei Kundgebungen vorgekommen ſind, durch welche die Ruhe ruſſiſchen Botſchaftshotel der hieſige ruſſiſche Botſchafter v. Oubril,
geſtört oder die Sicherheit der Fremden gefährdet geweſen wäre. Es ſein Wiener Kollege v. Nowikoff und die Herren Jomini und Ham
ſei nur Thatſache, daß von Seiten der Theologen der Sultan um Er burger zuſammengetreten, um ſür die abendliche Beſprechung der Mi
ſetzung des Scheich ul Jslam erſucht worden wäre und daß dieſem er nie Material zuſammenzuſtellen. Fürſt Gortſchakoff, welcher ſich
e du W. Mai. Bis ben kei iteren Seſtern, zugleich mit den Geheimen Räthen Hamburger und Jomini

e h Raſt an. isher ha P Mi weiteren vom Kaiſer Alexander verabſchiedete, bleibt mindeſtens bis Montag
Ernennungen ſtattgefunden. Raſchid Paſcha hat noch das Miniſterium hier auch bleibt es wahrſcheinlich, daß Graf Andraſſy ſeinen Aufent
der auswärtigen Angelegenheiten der neue Gouverneur von Bruſa halt verlängern wird.
(an Stelle des zum Kriegsminiſter ernannten Huſſein Avni Paſcha) iſt Ueber das am Freitag zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſers
noch nicht ernannt. Die kürzlich erlaſſene Verfügung, wonach alle Alexander von Rußland im Adlerſaale des königlichen Palais bei
Journale der vorgängigen Cenſur unterliegen ſollen, iſt wieder aufge Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm veranſtaltete Galadiner enthält die

hoben worden. „N. Pr. Ztg.“ nachſtehende Mittheilungen: „Die mit ſilbernen Auf
t MutLondon, den 13. Mai. Der „Times“ wird von ihrem Kor ſitzen und dem großen ſilbernen Service glänzend und überreich aus

reſpondenten in Athen unter dem geſtrigen Tage gemeldet: Jn Konſtantinopel herrſcht eine allgemeine Aufregung, die Muſelmänner kaufen r Je r r ine a ne
Waffen und ſprechen drohend von einer Niedermachung der Ungläu Pla nahmen Gegenüber dem g iſer Alexander ſaß der Oberſt Hof
bigen. Die Reiſenden verlaſſen in Maſſe die Stadt, die bier wohnen nd Haremaiſchat Graf Pückler, zu veſſen Linken der Graf Andraſſy

den fremden Staatsangehörigen ſenden ihre Familien zurück, die diplo in d Uni i R irſt Gortmatiſchen Vertreter der auswärtigen Mächte ſind in Permanenz zu- in der rotyen Uniſorm eines Honvede Generals zur Rechten Fürſt Gort
ſammen und handeln gemeinſchaftiich ſchakoff. Von Damen waren nur die Prinzeſſinnen des königlichen

8 Hauſes und deren Hofſtaaten anweſend. Se. Majeſtät der KaiſerParis, den 13. Mai. Nach einer der „Agence Havas“ zuge Fle f ſer-a J xander war zur Tafel in der Uniform des Kaiſer-Alexander-Garde-gangenen Nachricht aus Raguſa vom 12. d. hat am Dienſtag zwiſchen Frenadier Regiments Nr. 1 erſchienen, deſſen Muſikkorps die Tafel
Bichacz und Petrovatz in Bosnien ein blutiges Gefecht ſtattgefunden, uſik ausführte. Se. Majeſtät der Kaiſer und König hatte die ruſſiſche
in welchem die Türken 700 Todte verloren haben ſollen, während die Uniform des Moskauer GrenadierRegi Knig Trie de iſheRegiments König Friedrich Wilhelm III.
W War Fend re 100 Todte angeben. Außerdem hatten angelegt. Die königlichen Prinzeſſinnen waren in weißſeidenen Roben
eide Theile viele Verwundete. mit reichem Schmucke erſchienen, die Fürſtlichkeiten und der General

en en Graf v. Wrangel in n ln Uniformen. Erur
iner endete etwa gegen 6 Uhr, worauf der Kaffee im runden SaaleAus dem Landtage. eingenommen 3 g

Berlin, d. 14. Mai. Während in der geſtrigen Sitzung des Die Reichsjuſtizcommiſſion beſchloß in geſtriger Sitzung die
Abgeordnetenhauſes die erſten Gegenſtände der Tagesordnung Bethei- Berufung gegen Urtheile der Strafkammer abzulehnen. Die Bildung
ligung des Staates an einer Eiſenbahn von Jtzehoe nach Heide und mittlerer Schöffengerichte wurde (gegen 11 Stimmen) verworfen. Die
Beſeitigung einzelner kirchlicher Abgaben ohne Debatte raſch erledigt Bundesrathsvorlage iſt alſo in beiden Punkten angenommen. Feſtge
wurden, rief die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Ge halten wurde der frühere Beſchluß, daß in den Strafkammern vier
ſchäftsſprache der Behörden, eine unendlich lange Debatte hervor. Die Stimmen nöthig ſind zur Entſcheidung über die Schuldfrage. Die
Diskuſſion nahm den Charakter einer Generaldiskuſſion an, fand aber Bildung kleiner Schöffengerichte iſt mit 19 Stimmen angenommen.
im Hauſe nur verhältnißmäßig geringe Aufmerkſamkeit, da man aller Die Frage der Berufung gegen die Urtheile dieſer Schöffengerichte wird
ſeits ſchon feſte Stellung zu der Vorlage genommen hatte. Jn der beim betreffenden Capitel der Gerichtsverfaſſung entſchieden werden.
Mehrheit des Hauſes herrſchte eine verſöhnliche Stimmung, man war Der Kriegsminiſter bringt zur Kenntniß, daß die königl. ſächſi
gewillt, den fremden Sprachen dahin eine Conceſſion zu machen, daß ſchen Reiterregimenter anderweite Bezeichnungen erhalten
Eingaben in einer fremden Sprache unter gewiſſen Bedingungen Be haben, und zwar werden benannt: Das GardeReiterregiment: Garde-
rückſichtigung finden ſollen. Zu H. 1 hatten ſich nicht weniger als 16 Reiterregiment (1. ſchweres Regiment). Das 3. Reiterregi-
Redner gemeldet, je 8 für und gegen. Von dieſen kamen jedoch nur ment: Karabinierregiment (2. ſchweres Regiment). Das 1.
vier zu Worte, nämlich die Abgg. Magdzinski und Kantak gegen und Reiterregiment: 1. Huſarenre giment No. 18. Das 2. Reiterre-
die Abgg. Aegidi und Hanſen für denſelben. Auch der Miniſter des Jn giment: 2. Huſarenregiment „Kronprinz Friedrich Wilhelm des
nern betheiligte ſich daran und machte auf den Unterſchied zwiſchen Staats deutſchen Reichs und von Preußen“ No. 19.
ſprache und Volksſprache aufmerkſam. Wenn man die Nothwendigkeit einer Jn der Woche vom 30. April bis 6 Mai 1876 ſind geprägt
Staatsſprache für Preußen anerkenne, ſo ſei das Geſetz gerechtfertigt. worden: in Silbermünzen: 5-Markſtücke 2,254,420 1-Markſtücke
Mit Freuden habe er vernommen, daß die polniſchen Mitglieder ſich in 1,242,892 50-Pfennigſtücke 573 495 50 20-Pfennigſtücke
der Kommiſſion als Bürger eines deutſchen Staates bekannt hätten. 487,094 60 Nickelmünzen: 10-Pfennigſtücke 175,458.4 90
Die Diskuſſion endete mit Annahme des H 1 nach dem Antrage der 5-Pfennigſtücke 124,861 45 Kupfermünzen: 2.Pfennigſtücke
Abgg. Aegidi und Hanſen, wonach die deutſche als ausſchließliche Ge- 45,751 62 1-Pfennigſtücke 17,568 33 Die Geſammtaus-
ſchäftsſprache der Staatsorgane anerkannt wird. Jn dringenden Fällen prägung beträgt demnach 1,397,850,460.4& Gold mün zen, 220,950,693
ſollen jedoch auch Eingaben in fremder Sprache berückſichtigt werden. 70 4 Silbermünzen, 25,127,627.4 65 5 Nickelmünzen, 8,425,741
Der H 2, welcher geſtattet, daß in einzelnen Landestheilen auch bei 59 Kupfermünzen.
mündlichen Verhandlungen eine fremde Sprache in Folge königlicher
Verordnung auf die Dauer von höchſtens 20 Jahren gebraucht werden
darf, fand in der Faſſung der Kommiſſion mit einer kleinen Abände-rung Annahme. Danach vertagte ſich das Haus, um nächſten Montag

die Berathung fortzuſetzen. Außer einigen kleineren Vorlagen wird u. A.
auch die Errichtung einer Ruhmeshalle zur Berathung kommen.

trat Kaiſer Alexander nochmals an das offene Fenſter und winkte ſeinem



Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Hermann

Seyffarth-Lämmel zu Zeitz iſt der Rechts Anwalt Ehrhardt
daſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, am 5. Mai 1876.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

I. Districts-Thierschau zu IHerseburg
am 30. Mai 1876.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
Directionen der

Magdeburg-Halberſtädter und der
Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſen bahngeſellſchaften fur die unverkauft gebliebenen Thiere der Thier
ſchau zu Merſeburg den freien Rücktransport bewilligt haben.

Ein Gleiches wird unzweifelhaft von der Direction der Thürin-
giſchen Eiſenbahngeſellſchaft zugeſtanden werden.

er Vorſtanddes landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
Sechoenian,

Lebensversicherungs-(resellschaft zu Leipzig,
auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß in Gemäßheit des d9. 14

e er 4Bee e e e en n o Mein reich ſortirtes Lager
vonneuen böhmiſchen Bettfedern

Daunen u. Eiderdaunen

H. C. empfehle hiermit beſtens.

Weddy-Pönicke,
UVUntere Leipeigerstrasse F.

Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunsechweig,
Zu beziehen durch Ludw. Hofstetter, Buchhbandlung,

gr. Ulrichsstr. 17 in Halle a/S.
Aufgaben aus der Physik

nebst
einem Anhange, physikalische Tabellen enthaltend

Zum Gebrauche für Lehrer und Schüler in höheren Unterrichts
anstalten und besonders beim Selbstunterricht bearbeitet von

Dr. C. Fliedner, Prorector am Königlichen Gymnasium zu Hanau,
Mit 56 in den Text eingedruckten Holzstichen.

Nebst besonders gedruckten Auflösungen.
Fünfte verbesserte u. vermehrte Auflage. gr. 8. geh. Preis 2 Mark 40 P

unſerer allgemeinen Verſicherungsbedingungen eine Reiſe zur Weltaus-
ſtellung nach Philadelphia die Giltigkeit der bei uns genommenen
Verſicherung nicht berührt und daß es mithin für dieſen Fall weder
einer vorhergehenden Anzeige noch der Zahlung einer Extraprämie bedarf.

Leipzig, den 12. Mai 1876.Cedensvericherinjs Geſclſhaſt zu Fripzig.

ummer. Dr. Gtallus.
Rudolstadt (Thüringen) Klim. Lurort.

mikern gezollt wird.
Das Mötel und Kurhaus

empfiehlt ſich einem reiſenden Publikum durch billige und reelle Bedie-
nung angelegentlichſt. (Penſion auf Wunſch.) Sämmtl. Bäder im Hauſe.
(Badearzt Med. Dr. Clemens.) Beſitzer C. Radtke.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.
Ans den Papieren einer Verborgenen.

Zweite vermehrte Auflage.
Zwei Theile. 8. Geh. 6 M. Geb. 7 M. 60 Pf.

Für ſtille Morgenſtunden.
8.. Geh. J M. Geb. 4 M.

Verfaſſerin dieſer beiden Erbauungsbücher, welche in gleichgeſtimm-
ten Kreiſen viele Freunde gefunden haben, iſt die kürzlich verſtorbene
Frau Pfarrer Cäcilie Zeller, geb. von Elsner, eine durch hohe
Begabung des Geiſtes und Herzens ausgezeichnete Frau.

En gros J. F. Wanne m,, En detail
Geiſtſtraßen- u. Promenaden-Ecke.

ligarren, Rauch- und Schnupftabacke
aus den beſtrenommirteſten Fabriken.

Reichhaltiges Lager echter Bordeaux-, Bheinm- und MIo-
sel-Weine, dentsche und französische Cham-
pagner, ff. Liquneure, Essenzen, Späriätnosen,

Thees und Vanmille. [B. 10070]
Einzig vorzüglicher Erſatz der Ammenmilch

und beſtes Nähr- und Stärkungsmittel für Reconvalescenten,
Magenleidende, Bleichſüchtige, Blutarme, Sieche c. iſt

Liebes
Uahrungsmittel in „löslicher“ Form;

ein lieblich ſchmeckendes, im Vacuum dargeſtelltes Extract zur J
ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe, ohne zu kochen.

Gläſer von Pfd. Jnhalt in Halle, Mücheln und
Merſeburg in den Apotheken.

Loose Ssachsen u. Thüringen am
10. Juni er. während der diesjährigen

Geflügel Ausſtellung veranſtalteten Lotterie ſind zu haben bei den Her
ren J. Barck S Co. gr. Ulrichsſtr. 47, L. Schäfer, große
Märkerſtr 6 und Brunoswarte 16b, C. H. Herrmann, Barfü-
ßerſtraße 6 und bei den meiſten Vereinsmitgliedern.

Wiederverkäufer belieben ſich an die erſtgenannte Firma zu wenden

à 1 Mk. zu der vom Ornithologi-
schen Central- Verein für

ger Der Weint
ein Hauptfaktor der menſchlichen Schönheit wird häufig entſtellt durch
gelbe oder graue Farbe, Flecken, Miteſſer, Sommerſproſ-
ſen und andere Hautunreinigkeiten, deren Bekämpfung durqh
unſchädliche Mittel eine ſchwierige Aufgabe der Toiletten Chemie bildet.
Jn hohem Grade verdient daher die feinſte, flüſſige Toilettenſeife
Eanu Atirona von Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg
die allſeitige Beachtung, welche ihr ſeit 40 Jahren zu Theil wird, di
die eminenten Vorzüge und ausgezeichneten Wirkungen dieſes wohlth
tigen cosmetiſchen Mittels die Anerkennung vollkommen rechtfertigen,
welche ihm vom Publikum ſowohl als competenten Aerzten und Che-

Preis eines Glaſes à 1. 20 u. 60
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmboid Co. Leipzi

gerſtr. 109, in Sangerhauſen bei Lothar Süttig.

Grosse Mähmaschinen-
Ancetion!

Juni d. 20. u. 21. verſtei
gere ich unter Garantieleiſtung auf
meinem Fabrikgrundſtücke hierſelbſt
cirea 30 Stück ſelbſtthätig ab
legende Mähmaſchinen, und zwar:
Samuelson, Omnnium, Royal,
Buckeye, weil nicht 1876er Con-
ſtruction! W Die Maſchinen
werden auf dem Fabrikhofe gefah-
ren und ſteht die Beſichtigung vor-
her Jedem frei. i Die Zah-
lung nach Zuſchlag, den Reſt
nach Uebereinkunft, ſelbſt mit län-
gerem Ziel. [H. 51927.)

Halle a/S.
AI w. TWantz.

D Tisehlergesellen
ſaubere Arbeiter finden lohnende Be
ſchäftigung. Gebr. Bethmann,

Möbelfabrik.

Oontobücher
eignes Fabrikat, ſauber
liniirt und dauerhaft ge-
bunden,
billigſten Preiſen

Wilh. Jcarn,
Leipzigerſtr. 2

Bestaurant zum Lindengarten,

Lindenſtraße 7,
empfiehlt einem geehrten Publikum
ſeine Räumlichkeiten zur gefälligen
Benutzung. Für gute Speiſen, Ge
tränke und prompte Bedienung wird
beſtens geſorgt.

Auch empfehle einen kräftigen
Mittagstiſch. W. Becker.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

St. Andreashberg

im ar.1800 Fuß über dem Meere
Klimatiſcher Kurort für
Bruſtkranke. Luftbäder in
Lufteompreſſions- Apparate
Fichtennadel- und Kaltwaſ
ſerbäder, Molken u. Kräu-
terſäfte. [H. 02160.)

DieBade-Direction.
Badl Köstritz.

(Station der Zeitz-Geraer Eiſenbahn.
Trockene warme Sandbäder,

die ſich ſeit 1865 durch die günſtig
ſten Erfolge bewährt.

Eröffnung Mitte April.
Sehr kräftige Sool- u. andere

Bäder. 2Eröffnung Mitte Mai.
Das Directorium.

empfiehlt zu

M SDie Victoriaquelle
ist von allen Emser Quellen die
Kühlste und reichste an Koh-
lensäure, desshalb zum häusli-

jchen Gebrauch die geeignetste.
I Sie wirkt vortreffüch gegen alle

Katarrhe des Magens, der Ath-
mungswerkzeuge, gegen Hu-

sten Heiserkeit etc. In ganzS frischer Füllung angekommen bei

Helmbold G Co.
in Halle a/S.

Stumsdorf!Verſammlung des landw. Vereins
Mittwoch d. 17. Mai C.

Vortrag des Hrn. Dr. Ule Halle
über „das Feuerlöſchweſen und
deſſen Reform auf dem plat
ten Lande.“ Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

6. B. Br. u M.
Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 113 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Dienstag
Halle, den 14. Mai.

Ein hochachtbarer Mitbürger unſerer Stadt, der durch ſeine Be
rechnung der Bahnen des Haleyſchen Kometen weithin bekannte ordent
liche Prefeſſor in der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität, Dr.
Roſenberger, beging geſtern den ſeltenen Tag eines 50 jährigen
Dienſtjubiläums. Von des Kaiſers und Königs Majeſtät iſt dem Ju-
belgreiſe der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu die
ſem Tage verliehen, deſſen, von dem Glückwunſch des Kultusminiſters
und des Kurators der Univerſität begleitete Jnſignie ihm von letzterem,
dem Geheimen Ober-Regierungs-Rath Dr. Roedenbeck, übergeben wor-
en ſind.d T Der Conſiſtorial- Rath D. Dryander hat ſein Amt als
Königl. Kreisſchul Jrſpector über die ſtädtiſchen Schulen niedergelegt.
So viel wir wiſſen, hat die Königl. Regierung einen neuen Kreisſchul
IJnſpector noch nicht ernannt.

Die bereits in Nr. 97 d. Z. erwähnte Petition Preußiſcher
Volsſchullehrer an das Abgeordnetenhaus, um Verleihung des paſſiven
communalen Wahlrechts, hatte bis zum 2. Mai bereits 5202 Unter-
ſchriften.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. Mai.

Anfsahth n: Der Unteroffizier G. W. Gießmann und M. H. Th. Holzapfel,
ottbus.

Eheſchließungen: Der Gefangenen-Aufſeher C. G. Lautenſchlaäger und E. R.
Burgemeiſter, an der Halle 2. Der Handarb. R. E. A. Kittelmann,
Unterberg 4/5, und R. J. Rudorff, Ackerſtraße 1. Der Schuhmachermſtr.C. F. pfeifer, Niemeyerſtraße 13, und J. Ch. Ch. Adolph, Muühlweg 9.

Der Fabrikarb. J. C. E. Riehmer und J. W. Goöbler, Neuſtadt 5.
Der Handarbeiter R. O. Noack, Schutzengaſſe 3, und C. L. A. Zinke,
Saalberg 9. Der Bauunternehmer F. A. Schmidt, Lindenau, und F.
Ch. L. Fiſcher, Klausthorvorſtadt 9. Der Buchbinder T. P. Exner,

O. L. B. Rau, Jägerplatz 7. Der Glaſer F. A. R.Fteingeß 41, und
W. Bönig, Grajeweg 10, und L. Billmeyer, Graſeweg 7.

Geboren: Dem Maſchinenfabrikant O. Wolff eine Tochter, Lindenſtraße 25.
Dem Kaufmann A. Blume eine Tochter, Sophienſtraße 9f. Dem Han-
delsmann C. Heidenreich ein Sohn, Königsplatz 6. Dem Handarbeiter
E. Roth ein Sohn, hinter der Landwehr 1. Dem Klempner A. Heſſel-
barth eine Tochter, Hospitalplatz 4. Ein unehelicher Sohn, Entb.Jnſt.

Dem Apotheker J
W. Solzer eine Tochter, Unterplan 7. Dem Buchdrucker G. Kaſchner
D. Trhn Mittelſtraße 8. Dem Tiſchlermſtr. F. Jacobs ein Sohn, alt.

arkt 3.
Geſtorben: Des Muſiklehrer R. Brauer Sohn, todtgeboren, Fleiſchergaſſe 20.

Caroline Bergner, 56 Jahr 3 Monat 1 Tag, Schlagfluß, gr. Ulrichs-
ſtraße 61. Des Maurer G. Götter Sohn Friedrich Bruno Louis, 3
Jahr, Diphtheritis, kleiner Sandberg 1. Des Schloſſer G. Muller
Sohn Otto Paul, 6 Monat 4 Tage, Krampfe, Schmeerſtr. 7.

Lotterie.
In der zwölften Ziehung 5. Klaſſe 89. königlich ſächſiſche r Landeslotterie am

13. Mai fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern 15000 M. auf
die Nrn. 13960. 37169; 5000 M. auf die Nrn. 23272. 28035. 71921; 3000 M.
auf die Nrnu. 4998. 6571. 8290. 8293. 9468. 9717. 10980. 13996. 16942. 20591.
23799. 24239. 25132. 29457. 34066. 34123. 35887. 36546. 42147. 43438. 50348.

58487. 58823. 59344. 63892.
64294. 70993. 73424. 73836. 76265. 76516. 77068. 77654. 81423. 87330. 93846.
95012. 97982.

1000 M. auf die Nrnu. 231. 639. 2277. 2965. 6371. 7251. 11415. 20122.
22144. 22375. 23702. 27728. 29498. 32781. 36786. 37825. 38216. 42063. 47361.
47884. 54197. 55898. 56777. 57335. 62992. 68851. 79545. 81473. 84771. 85834.
93491. 99949.

500 M. auf die Nrn. 1524. 2263. 3863. 4660. 5148. 10287. 11681. 11712.
12478. 12499. 12591. 12705. 18127. 20733. 21078. 21361. 26636. 27778. 29321.
32766. 41069. 41834. 42787. 52446. 55302. 58120. 58687. 59603. 62706. 63282.
65412. 68477. 68620. 68986. 70954. 71108. 76959. 77078. 80355. 80580. 84222.
85031. 88172. 94037. 94611.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 13. Mai. Die Jonds, und Actienbörſe eröffnete in mat

ter Haltung und entſprach in dieſer Beziehung den von den auswärtigen Borſen
plätzen vorliegenden Meldungen. Jm weiteren Verlaufe nahm die Stimmung pe
riodiſch einen flauen Charakter an; als Motiv fur dieſe ſtarke Verſtimmung ſind
namentlich politiſche Telegramme zu nennen die ſich mit Vorgängen in Konſtan
tinopel beſchäftigen. Die Courſe ſetzten ſowohl auf dem internationalen wie auf
dem lokalen Spekulationsgebiet matter ein und erfuhren bei uberwiegendem An-
gebot weitere Ermäßigungen. Der Kapitalsmarkt wies ein etwas feſteres Ge
präge auf, während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfszweige nur ſchwach be
hauptet waren. Das Geſchäft und die Umſaätze gewannen im Allgemeinen nur ge-
ringen Belang lebhaft gingen faſt ausſchließlich die ſpekulativen Hauptdeviſen
um. Der Geldſtand zeigt keine weſemliche Veränderung im Privatwechſelver-
kehr wurden feinſte Briefe zu 2/, o diskontirt. Von den öſterreichiſchen Spe
kulationspapieren eröffneten Creditactien 3 Mark niedriger und gaben bei ziem-
lich guten Umſätzen auch dann noch nach; Franzoſen waren ziemlich behauptet,
aber weniger lebhaft; Lombarden ſetzten ihre weichende Coursbewegung fort und
blieben T Die fremden Fonds und Renten notiren faſt ausnahmslos nie-

riger; Tuürken waren matt, auch öſterreichiſche Renten und Italiener ſchwächer,
ruſſiſche Fonds behauptet. Deutſche und preußiſche Staatsfonds ſowie land-
ſchaftiiche Pfand- und Rentenbriefe hatten in feſter Haltung mäßige Umſatze fur
ſich. Prioritaäten blieben behauptet und r preußiſche feſt und theilweiſe
gefragt. Eiſenbahnactien waren verhältnißmäßig lebhaft, Hauptdeviſen aber
weichend wie namentlich die Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bahnen Berliner Devi
ſen 2c. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſehr ruhig und in den Courſen
wenig verändert. Diskonto Commandit- Antheile und andere ſpekulative Deviſen
lebhafter, aber matter.

Conſolid. Anleihe 4 104,50 bz. Staats- Anleihe 4 99,50 bz. Staats-
Anleibe 1850 1852 99,75 Ed. StaatsSchuldſcheine 3 94,75 b

Magdeburger Börſe, d. 13. Mai. Amſterdam kurze Sicht 169,45 Geld.
do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8 Tage 20,44 Gd. do. 3 Mo-

Conſolid. Preuß StaatsAnl. 4, 104,50 Ed. Dampſſchifff.- Stamm-
Actien 49 do. Priorit.Actien 5 100,50 Gd. Magdeburg-Leipziger
Eiſenb.-Actien 4 36,50 Bf. do. Lit. B. Actien 4 96,50 Bf. do. Priorit.-

I Actien 1. u. 2. Emiſſ. 4 99,00 Gd. do. Priorit.-Actien v. 1851 3. Emiſſ. 4

Muüller ein Sohn, Königsſtr. 14. Dem Maurer

Künditung A.

den 16. Mai 1876.

99,00 Gd. do. Priorit.Actien v. 1856-1862 4. Emiſſ. 4 99,00 Gd. do. Priorit.“
Actien v. 1866——1867 5. Emiſſ. 4 99,50 Gd. do. Priorit.-Actien v. 1873 6
Emiſſ. 4 99,50 Gd. do. Priorit.Actien v. 1874 7. Emiſſ. 4 o 99,50 Gd
Magdeb.-Halberſt. Eiſenb.Actien 4 71,75 Bf. do. Stamm-Priorit. Lit. B. 3
62,00 Gd. do. Stamm-Priorit. Lit. C. 5 99,50 Bf. Magdeb. 4 Obl. pr.
1851 4 91,00 Gd. do. 4, Obl. 1. Emiſſ. 4 do. 4 So Obl. 2.

Emiſſ. do. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 42 Magdeb.-WittenbergerStamm-Actien 3 72,75 Bf. do. Priorit.-Actien 4 97,00 Gd. do. Stadt
Oblig. 4/2 101,25 bz. do. Allgem. Verſ.-Actien 300,00 Bf. do. Feuerverſ.
Actien 2330 Gd. do. Hagelverſ. Actien do. Lebensverſ.-Actien 300,00
Bf. do. Ruückrerſ.-Actien 500,00 Bf. do. WaſſerAſſec.Actien do. Gas Aetien
4 120,00 Gd. do. Allgem. Gas-Actien 4 90,50 Bf. do. BankvereinActien
4 do. Privatbank-Actien 4 104,00 Bf. do. Wechslerbank-Actien

do. Baubank-Actien i 63,75 Gd. do. BergwerksActien 49 do. Berg-
werks-Stamm-Prioritäts-Actien 4“0 do. Sprit-Actien 4 19,50 Gd. do.

Theater Actien 73,00 bz. do. Bade- u. W.-V.Actien 4 38,00 bz. Neuſt.
ActienBrauereiActien 40 134,25 Gd. Beuchel u. Co.Actien 4 Buckauer

Schöneb.SpritActien 4 Caroline, conſ. BergwerksActien 4 Chem.
Fabrik BuckauActien 4 155,00 Bf. Deſſauer GasActien 4“0 Eiſeng.
Nienburger-Actien 4 39,00 Gd. Marie, conſ. Bergwerks-Actien 4 53,00 Gd.
Sudeuburger MaſchinenfabrikActien 4“9 Sped.Comt. FritſcheActien 4

Leipziger Börſe vom 13. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von
1000 u. 500 3 90,75 G., do. kleinere 3 90,75 G. do. v. 1855 v. 100
3 84,75 G. do. v. 1847 v. 500 4 97 G., do. v. 1852 1868 v. 500
4 96,40 G., do. v. 1869 v. 500 4 96,25 G. do. v. 1852—1868 v. 100
4 96,90 bz. do. v. 1869 v. 100 4 97 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4

97 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97 G. do. v. 500 5 102,55 bz.
do. v. 100 5 102,50 bz. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 o 88 G. do. Lo

bauZittauer Lit. B. 4 97 P
Markktberichte.

Magdeburg, d. 13. Mai. Weizen 21 0230 C. Roggen 162484
Gerſte 175--220 Hafer 185--198 pr. 1000 K. Magdeburger Börſe
am 13. Mai. Karroffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 47—47,50

Nordhauſen d. 13. Mai. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22 6 Pf. bis
21 W. 47 Pf. Roggen 49 .4. 69 Pf. bis 18 .4. 15 Pf. Gerſte 19 .4. 33 Pf.
bis 18 67 Pf. Hafer 20 Pf. bis 19 Pf.Leipziger Productenbörſe vom 13. Mai. Weizen per 1000 Kilo netto 183
u. 230 bz. höher. Roggen per 1000 Ko. netto 172 u. 180 bz. fremder
150 u. 168 bz. u. Bf. feſter. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 145 u. 195
bz. angenehm. Hafer per 1000 Ko. netto loco 180 u. 194 bz. ſtiller. Mais
per 1000 Ko., netto loco 130 .4. bz. u. Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko.
netto loco 15 nominell. Rüböl per 100 Ko. netto loco 68 bz. per Mai
Juni 69 Bf. ſteigend. Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 48,50
Gd. per Mai 49 Gd. unverandert.

xtoerpovl, d. 13. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 6900 Bal
len, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert.

WMiddl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6 fatr Oholleray 4 middl.
fair Dhollerah 4 good middl. Dyhollerah 37/, miodl. Dhollerah 3 fair Ben
gal 4, good fair Broach 4 new fair Oomra 4 good fair Oomra 4 fair.

Madras fair Pernam 6 fair Smyrna 5 fair Egyptian 6
Petroleum Werlin, d. 13. Mai Pr. 100 Kilo loco 27 pr. Mal24,5 Bf pr. Mai Juni pr. Sept. Oct. 25,4—-3 bz. Regulirungspreis fur die

Hamburg: Behauptet, Standard white loco 12,00 Bf.,
11,86 Gd. pr. Mai 11,80 Gd. pr. Auguſt Dechr. 12,10 Gd. Bremen(Schlußbericht). Standard white loco 11,50, pr. Juni 11,65, pr. Juli 11,75,
pr. Aug. Dec. 12,35. Schwach. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes,
Type weiß, loco 27 bz. u. Bf., pr. Mai 27 Bf., pr. Juni 28 Bf., pr. Sept.
29 bz., 29 Bf., pr. Sept. /Dec. 30 Bf. Weichend. New-LHork (d. 13.
Mai Petroleum in NewPort 14, do. in Philadelphia 137 Wechſel auf
London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12

2Saſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. e r bei Trotha
am 14. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,42, am 15. Mai Morgens am neuen
Unterhaupt 2,46 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Mai Vorm. 1,65 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. Mai. Am Pegel 1,89 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Mai 49 Centim. über v.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch
die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.

Auf wärts. Am 12. Mai. Lüdecke, Kanthölzer, v. Somotſchin n. Deſſau.
Fiſcher leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Goörſch, desgl. Kruger,

Lumpen. v. Berlin n. Halle. Thiele, leer, v. Berlin n. Halle. Bartels,
Magdeburg n. Außig. Knorre, desgl. Helliger, leer, v. Magdeburg

n. Calbe.
Eingetroffen. Am 12. Mai. Becker, leer, v. Berlin n. Magdeburg.

Bartels, leer, v. Brandenburg n. Außig. Hellge, leer, v. Ketzin n. Außig.
Knorre, leer, v. Arandenburg n. Tetſchen. Schlegel, leer, v. Brandendurg n.
Magdeburg. Schwanebeck, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Wolff, Kantholz,v. Liepe n. Neuſtadt. Otto, desgl. Wiegang, leer, v. Burg n. Heuſtadt.

Bau-Entrepriſe.
Die excl. Jnsgemein zu 4227 M. 77 Pf. veranſchlagte Ausfüh-

rung einer Backſteinmauer um den neuen Kirchhof zu Morl ſoll am
Mittwoch den 17. Mai c. Morgens 9 Uhr im Stemmler'ſchen
Gaſthofe zu Morl öffentlich an den Mindeſtfordernden ausgeboten
werden. Bedingungen und Koſtenanſchlag ſind zuvor im Geſchäfts
zimmer des Unterzeichneten, ſowie im Termine ſelbſt einzuſehen.

Halle a/S. den 10. Mai 1876.
Der Bauinſpector Wolſf.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſoll im hieſigen

Gaſthofe der Neubau unſrer Kirche zum Ausgebote geſtellt werden,
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß Koſtenanſchlag, Zeichnungen und Bedingungen im Termine, ſo-
wie von heute ab im Hauſe des Ortsrichters Herrn Gutsbeſitzers
Große hietſelbſt zur Einſicht bereit liegen.

Werben b. Stumsdorf, den 10. Mai 1876.
Der Gemeinde Kirchenrath.

e

e



Bauverdingung.
Der auf 5700 Mark veran-

ſchlagte Umbau der Pfarre zu
Erdeborn ſoll im Wege öffentli-
cher Licitation an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden, wozu
Termin auf

Mittwoch d. 24. Mai
Vormitt. 10 Uhr

im Plorstedt'ſchen Gaſt-
hofe zu Erdeborn

anſteht.
Unternehmungsluſtige werden zu

dieſem Termine hierdurch eingeladen
und zugleich bemerkt, daß Anſchlag
und Bedingungen bei dem Herrn
Kirchenrendant Scholle allhier ein
geſehen werden können.
Erdeborn, d. 13. Mai 1876.

Kirchenpatronat und
Gemeinde Kirchenrath

zu Erdeborn u. Lüttgendorf.
J. A.: C. Heine, Paſtor.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung des eine Meile
von der Eiſenbahnſtation Langen-
ſalza belegenen Rittergutes Groß
welsbach habe ich Termin auf
Montag d. 3. Juli d. J.

Vormitt. 10 Uhr
im Krumpe'“ſchen Gaſthofe zu
Großwelsbach anberaumt. Das
Gut umfaßt etwa 560 Morg. vor
züglichem Boden und kann zu jeder
Zeit beſichtigt werden. Jede wün-
ſchenswerthe Auskunft und Abſchrift
der Verpachtungsbedingungen er
theile ich gegen Berichtigung der
Copialien. Zum Mitbieten iſt eine
Kaution von 6000 Mark und zur
Uebernahme des Gutes ein Vermö-
gen von etwa 48,000 Mark erfor-
derlich und nachzuweiſen.

Kloſtergut Seebach,
bei Langenſalza.
Richard v. Berlepſch.
Verkaufsanzeige

Mittwoch den 24. d. Mts. von
Mittags 12 Uhr ab ſollen aus dem
Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirth
Carl John zu Breitungen b.
Roßla a/ H. eine größere Partie 3-
u. 4“ Felgen, ſo auch Kutſchfelgen
u. eichene Faßhölzer, Laufbohlen,
eichene u. buchene Bohlen von 2
3“ Stärke,

ſowie
Dienstag den 30. d. Mts. Mit-

tags 12 Uhr das den Erben deſſel-
ben gehörige, zu Breitungen
belegene Gaſthaus, worin ſeit ca.
30 Jahren die Gaſtwirthſchaft nebſt
Materialhandel u. Fleiſcherei, ver
bunden mit einem nicht unbedeu-
tenden Holzhandel in Nutzhölzern
mit gutem Erfolg betrieben wurde,
öffentlich meiſtbietend unter den vor-
her im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.
Das Gaſthaus enthält 5 heizbare
Zimmer nebſt dazu gehörigen Kam
mern, Küche, Keller, Scheune,
Stallungen c. angrenzendem Gar-
ten mit 2 Kegelbahnen u. erfreut
ſich eines ſehr guten Rufes.

Jm Auftrage der Erben:
Carl Ulrich.

100 St. fette Hammel, 6 St.
fette Ochſen, 2 fette Kühe, 1 fette
Ferſe, 30 CEtr. ſchwarze Wolle, ſo
wie 500 Körbe Spreu ſind zu ver
kaufen in Prieſter Nr. 5.

Ein großes,

BRernhard Freyer
in Leipzig.

fein eingerichtetes
Reſtaurant in Leipzig, Meßlage,
iſt wegzugshalber mit neuem kom-
pletten Jnventar zu übernehmen.
Preis 2500 Selbſtbewerbererfahren das Nähere unter F. S.
4318 im Annone.-Büreau von

Hessische Ludwigshbahn.
nene e3 e er e

e.

Am 29. März und 6. April haben Verlooſungen der Anlehen vo
1860, 1866 und 1874 ſtattgefunden.

Die Rückzahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt für jene
von 1860 und 1866 ab I. ulä, für diejenigen von 1871
ab 1. Juni I. J. bei den Herren Zeising, Arnhol
Heinrich e Co. zu Halle a/S. woſelbſt auch die Ziehungz.
liſten eingeſehen werden können. Der Verwaltungsrath.

Ein Müller in geſetzten Jahren,
welcher die Graupen u. Mahlmül-
lerei gründlich verſteht, auch alle
vorkommenden Bauten ſelbſt aus-
führen kann, auch mit der Leitung
von Dampfmaſchinen ſehr vertraut
iſt, ſucht als Obermüller oder Werk-
führer Stellung. Adreſſen bittet
man unter H. 51065a bei Haa-
senstein Vogler in Er-
furt niederzulegen.

Mühlen- Verkauf.
Eine neue Windmühle mit zwei

franzöſiſchen Gängen und Reini-
gungsmaſchine, 2 Morgen guter
Acker, neuen Wohn- und Wirth-
ſchaftsgebäuden, gute Mahl- und
Handelslage, ſoll Familienverhält-
niſſe halber unter ſehr günſtigen J
Bedingungen verkauft werden. Nä-
here Auskunft wird ertheilt unter
A. B. 24 poſtlagernd Frankleben
bei Merſeburg.

Ein Landgut, arrondirt, ca.
450 Morgen Areal, in der Nähe
einer Hauptſtadt Thüringens,
6000 Mark verpachtet,
lienverhältniſſen wegen baldigſt ver
kauft werden. [H. 51064 a.

Anzahlung 10--15,000 Mark.
Hypothek gut.
poſtlagernd Erfurt.

Rittergutsverkauf.
Ein aus ca. 1072 Acker in drei

Hauptplänen aus mildem Lehm-

im Fuldathale nahe der Bahn ge-

annahme eines kleineren Grund-
ſtücks vertauſcht werden.

Näheres durch
BRBernhard Kiürmmse,
Chemnitz, blauer Engel.

en.Ein tüchtiger Modell-
Tischler (gewandter Dreher)
auf Armaturen in dauernder
Stellung. Reiſekoſten vergüte.

Ludwig Becker,
Dampfkeſſel-ArmaturenFabrik in

Offenbach a/ M.
Hausverkauf.

Ein größeres, maſſiv gebautes,
der Neuzeit entſprechendes elegant
eingerichtetes Eckhaus in Leipzig,
iſt für den Preis von M. 96,000.
unter geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Hypothek feſt. Werthe
Adreſſen bittet man unter M. G.
909 bei Herren Haasenstein
C Vogler in Leipzig nieder-
zulegen. [H. 32404.]

Braunkohlenbergwerk, verbunden
mit Dampfziegelei, in der Nähe
Leipzig, Tagebau, ſoll Antheil
preiswürdig verkauft werden. Gef.
Adr. unter A. B. 10 beförd. Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Gute Stroh und Schilfſeile em
pfiehlt C. Hannemann

in Aken a Elbe.

Preuss. Lotterie-Loose 1. Kl. 154.
Lotterie kauft mit Avanre einzeln und
in Poſten Carl Hahn, Berlin S.,
Kommandantenſtraße 30. (D. 1189.)

für
ſoll Fami-

boden beſtehendes, in Thüringen

legenes Gut, welches ſeit 36 Jah
ren in ein und demſelben Beſitz iſt,
ſoll verkauft, event. gegen Mit-

Näheres W. C. 81

Wo
fortwährend zu haben.

Gut trockene Prreesonten-
teinme ſind auf hieſiger Grube

Grube Constantin bei Weißenfels,

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 10. Mai 1876. 24Masse Saurer,Grubenbeſitzer. Vorlage
Wir beabſichtigen unſer vollſtändiges Eiſen ießereiJnventarium, e rn

als eine 4pferdige Dampfmaſchine mit Keſſel und Armatur die Que
Formkäſten, Cupolöfen, Drehkrahn u. verſchiedene Schloß der Ste
ſer- und Tiſchlerwerkzeuge preiswerth zu verkaufen. walt

Halle a/S. VorbildSachsse C0., welcheLeipziger Platz Nr. 1a, Eingang Magdeburger Straße. ſtimmt
F iſt die2 geſtoßerSechste grosse Pferde- Lotterie e

in Quedlinburg a. mee
Ziehnng am 30. Mai 1876. für die1500 werthvolle Gewinne, Hanpt-Gewinn 6000 Mk. Werth. J Seſchäf

Loose a 3 M. ſind zu haben bei rCarl Krebs in Quedlinburg, General Agent. 3
Rud. NMosse, Halle a/S., gr. Ulrichsstr. 4, I I dte

Rich. Kramer in Wettin, I rungenA. Baldamus in Schkeuditz, hängigHerm. Rabe in Merſeburg, theilun.H. Braune in Cöthen, der KoTh. Merckel in Eisleben. in ſehre Landrv D Ricarür BautenF die Nae wegenofferire ich: tannene und fichtene Kant] ſie
hölzer nach vorgeſchriebenen Dimenſio
nen, beſäumte kieferne, ſichtene, und ſt
tannene Bretter und Bohlen 44 bis
5,7 Meter lang. Kieferne Rüſtbretter
und kiefernes, ſichtenes und erlenes
Ti chlermaterial zu ſehr ſoliden Preiſen

NKannewischer, Holzhandlung

S e immeScohavöentochtoevete. nichts
Für Capiätalisten. Aecht dalmatiner Insectenpul n

Unter Verpfändung einer Dampf Ver, frisch gestossen, sowie fein in näd
maſchinenanlage wird ein Ca ste Reisstrahlenstärke in Cartors] regelm
pital von 10,000 Mark bal- von u. Kilo empfehlen hand 9
digſt geſucht. Anfr. sub P. 10. Helmbold G Co. Unſer
beförd. Ed. Stückrath in der er HeExped. d. Ztg. Eingeſandt. ſtiefelnRothe Zwiebelkartoffeln, Wenn Eltern ihre Kinder nur zu d
weißfleiſchig, find 400——600 Emr. allem Guten anhalten und vor Be i

zum Verkauf auf Rittergut Phurt W n e en n
r C andlungen ſtets warnen,Bros Brtßandt der Srhen. nen im Falle des Zuwiderhandelns] Stadtl

VFrischen Portland Cement von Seiten der Kinder, nicht deren ſchloſſe
Ia. Qual. in und Ton- Eltern, wohl aber diejenigen zur dem F
nen, sowie ausgewogen empfeh- Verantwortung gezogen werden in der
len zu billigsten Preisen welche aus dergleichen Handlunge zeit, d
Hlinkhardt e Schrecber, der Kinder, ohne ſolche zur Kennt genug

Neue Promenade 12. niß ihrer Eltern zu bringen, in eigen ewäh
Einige HolzpantoffelmacherGe nütziger Abſicht nur Vortheile ziehen r

hülfen werden bei dauernder Arbeit wollen. Dies zur Warnung ſur ber
und Reiſegeldvergütung geſucht von alle diejenigen, welche das Eingeg nicht 1

E. Gründler, Halle a/S., ſandte auf ſich beziehen ſollten. ken e
Geiſtſtr. Nr. 42. Delitz a/B., im Mai. Mund

KircheZweite Beilage.
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Halle, Dienstag

Zweite Beilage zu 113 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchue ſchen Perlage).

den 16. Mai 1876.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 15. Mai. Andraſſy iſt geſtern Abend

11 Uhr nach Wien, Gortſchakoff heute früh nach Ems
abgereiſt. Der Nachfolger Delbrück's, der heſſiſche
Miniſterpräſident Hofmann, iſt geſtern Abend nach
Darmſtadt zurückgekehrt und wird am I. Juni hierher
überſiedeln.

Tagesüberſicht.
Das Abgeordnetenhaus wird ſich demnächſt mit der Bera-

thung des Geſetzentwurfs, betreffend die Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienſt, beſchäftigen: alſo mit einer der wichtigſten
Vorlagen der Seſſion. Denn ſie ſteht unbeſtreitbar in einem inneren
Zuſammenhange mit unſerer Reformgeſetzgebung, für deren Wirkſamkeit
es von größter Bedeutung iſt, die Grundſätze feſtzuſtellen, nach welchen
die Qualifikation der zu ihrer Ausführung reſp. zur Mitwirkung bei
der Staats und Kommunalverwaltung berufenen Organe der Staats-
gewalt feſtzuſtellen ſein wird. Das Geſetz faßt daher die theoretiſche
Vorbildung wie die praktiſche Ausbildung derjenigen Perſonen ins Auge,

Geſetzlichkeit nicht länger entrathen zu können glaubte. Der Verſtorbene
machte aber niemals aus ſeinen politiſchen Geſinnungen ein Hehl, wes-
halb er am 4. September 1870 beim Zuſammenbruche des bonapar-
tiſtiſchen Regime zum Präfekten des Departements Deux-Sebres und
demnächſt zum Generalſekretär der Nationalvertheidigung in verſchiedenen
Departements ernannt wurde. Als Mitglied der Nationalverſammlung

huldigte Herr Ricard ſtets gemäßigten republikaniſcheu Anſchauungen,
ohne jemals der Schaukelpolitik des rechten Flügels des linken Cen-
trums die geringſten Zugeſtändniſſe zu machen. Auch als Miniſter er
wies er ſich ſeiner politiſchen Meinung durchaus getreu, ſo daß die
Republikaner in dem Dahingeſchiedenen einen aufrichtigen Anhänger
ihrer Parteiſache beklagen. Der Schlag, welcher ſie betroffen, iſt aber
um ſo empfindlicher, als die Wahl des Nachfolgers des Herrn Ricard
unzweifelhaft Schwierigkeiten bieten wird, wenn anders nicht Kaſimir
Périer ſich nunmehr entſchließt, dem Miniſterium Dufaure-Decazes ſeine
Mitwirkung zu gewähren. Laut einer Mittheilung des „W. T. B.“
vom 12. d. Mts. hatte der Marſchall Mac Mahon geſtern eine Unter
redung mit Herrn Perier, bei welcher die Neubeſetzung des Miniſteriums
des Jnnern allem Anſcheine nach erörtert worden iſt.

Endlich hat der Krieg mit Abeſſynien, der Egypten ungefähr hun
welche ſich dem höheren Verwaltungsdienſt widmen wollen, und be-
ſtimmt danach die Anſtellungsqualifikation.

dert Millionen Piaſter (zehn Millionen Gulden öſterreichiſcher Wäh-
Jn allen drei Beziehungen rung) gekoſtet, ſein Ende erreicht, und die Soldaten kehren heim aus

iſt die Vorlage bei der Prüfung in der Kommiſſion auf Widerſpruch dem Reiche des Kaiſers Kaſſai, wo ſie zwar viel Blut geſäet, dafür
geſtoßen.
beſtand die Kommiſſion wohl mit Recht auf der Anſicht,

Was die theoretiſche Ausbildung der Kandidaten betrifft, ſo aber nicht Ein Lorbeerblättchen eingeerntet haben. Hoffentlich wird es
daß dieſelbe ſich Jsmail Paſcha künftighin wohl einigemale überlegen, bevor er

auf der Univerſität erlangt und bei dem Eintritt in den Staatsdienſt, wieder irgend einem Nachbarſtaate eine beliebige Beſchuldigung an den

im Juſtizdienſte folgendes Tentamen geprüft werden ſoll, wogegen man
Hals wirft, um gleich darauf demſelben den Krieg zu erklären und,
wenn es glückt, deſſen Gebiet zu annectiren. Bei Darfur und Harrär,

für die praktiſche Ausbildung des Regierungsreferendars auch deſſen zwei mohammedaniſchen Staaten, deren Unterthanen es höchſt gleich
Beſchäftigung bei dem Vorſtande einer Stadtgemeinde forderte ein giltig bleiben konnte, ob ſie von ihrem eigenen Landesvater oder von
Verlangen, welches wohl auch ſeine Berechtigung hat, aber die Aus Jsmail Paſcha gerupft werden, iſt ihm zwar dieſes politiſche Jntri
bildungszeit des Referendars verlängern würde. Wichtiger, oder beſſer guenſpiel gelungen nicht ſo aber bei dem chriſtlichen Staate Abeſſynien,

geſagt: ſchwieriger für die Verſtändigung ſind die Meinungsverſchieden deſſen Bevölkerung es vorzog, lieber von ihrem alten chriſtlichen Lan
heiten, welche ſich auf die Anſtellungsbefähigung beziehen. Nach

der Regierungsvorlage ſoll die Anſtellung der Mitglieder der Regie
rungen und Landdroſteien von der Ableiſtung der Staatsprüfungen ab
hängig ſein, nicht die Anſtellung der Regierungspräſidenten, der Ab-
theilungspräſidenten und techniſchen Mitglieder, während nach Anſicht

der Kommiſſion der Kreis der dem Geſetze zu unterſtellenden Beamten
in ſehr bedeutendem Umfange erweitert und namentlich auch auf die
Landräthe ausgedehnt werden ſoll.

Der unerwartete Tod des franzöſiſchen Miniſters des Jnnern,
Ricard, hat in den politiſchen Kreiſen Frankreichs große Aufregung
verurſacht. Nur bei einer unbedeutenden bonagpartiſtiſchen Koterie dürfte
die Nachricht von dem jähen Ende des ſeiner Charaktereigenſchaften
wegen allgemein geachteten Nachfolgers des Herrn Buffet ohne Ge-
fühle des Bedauerns aufgenommen worden ſein. Herr Ricard zählte
allerdings nicht zu den Freunden des Jmperialismus, wie er denn be
reits im Jahre 1851, zur Zeit des Staatsſtreiches, in das Ausland
flüchten mußte und erſt zurückkehrte als das Kaiſerreich einer gewiſſen

5] X Nach Helgoland.
Von

Dr. P. Mitzſchke.
(Fortſetzung.)

Nach Schluß unſrer Beſichtigung machte mir mein Begleiter den Vor
ſchlag, gemeinſchaftlich eine Segelfahrt um die Jnſel zu unternehmen. Der
Himmel war klar, der Wogenprall ruhiger als zu Mittag, und ſo hatte ich
nichts dagegen einzuwenden. Schnell war ein Schiffer gewonnen, unter
deſſen Führung wir wolgemut vom Lande abſtießen. Dicht unter der
ſchroff abfallenden Klippe ſegelte das Bot dahin, und es zeigten ſich uns
in nächſter Nähe namentlich auf der einen Dreieckſeite all die ſeltſam un
regelmäßigen, rieſigen Felsgebilde, welche von dem Schiffervolke mit aller
hand Namen wie Kirche, Paſtor, Mönch, Nonne uſw. belegt worden ſind.
Unſer Botsmann war eine kräftige, gedrungene wettergebräunte Geſtalt in
der Helgoländer Schiffertracht. Weite bauſchige Beinkleider, hohe Waſſer

desvater, als von einem neuen, der noch dazu ein verhaßter Moham-
medaner iſt, geſchoren zu werden. Ueber die Bedingungen, unter
denen der Friede mit Abeſſynien zu Stande gekommen iſt, verlautet
hier noch nichts Beſtimmtes, doch ſoviel iſt ſchon bekannt, daß Egyyten
durch denſelben keinen neuen Länderzuwachs erlangen wird. Dagegen
wird es mit einer ſchönen Summe Geldes abgefertigt, die aber nicht
einmal die Hälfte der gehabten Kriegskoſten decken wird.

Dem neueſten amtlichen Berichte aus Hayti zufolge hatte die
angedrohte Beſchießung von Jacmel bis zum 3. April noch nicht ſtatt

gefunden; die Blokade des Hafens wurde dagegen durch zwei haytia-
niſche Kriegsſchiffe fortgeſetzt. Den Bemühungen des Verweſers des
deutſchen Konſultats im Verein mit den konſulariſchen Vertretern von
England und Amerika war es gelungen, von dem Kommandanten der
haytianiſchen Schiffe die Genehmigung zu erwirken, daß in Jacmel an
ſäſſige Fremde noch mit dem am 4. April fälligen Royal-MailSteamer
die Stadt verlaſſen durften. Auch erklärte ſich der Kommandant der
deutſchen Korvette „Victoria“ bereit, außer Deutſchen auch einige Fremde

da viele altem Herkommen zufolge in der däniſchen Flotte Matroſen-
dienſte tun.

Unter derartigen Geſprächen waren wir beinahe an unſern Ausgangs-
punkt zurückgekommen. Noch ein Blick auf das unter den Strahlen der
zum Untergange ſich neigenden Sonne prächtig glitzernde und blinkende Wellen-
meer, das ſich unermeßlich ausbreitete, ſo weit das Auge ſchauen konnte,
noch wenige Ruverſchläge, und bei der nächſten Biegung waren wir wider
am Landungsplatze, wo wir uns von unſrem biederen Führer verabſchiedeten
Es war juſt rechte Zeit zum Teater und da wir dem Wunſche nicht wi
derſtehen konnten, auch dieſe Einrichtung der Jnſel kennen zu lernen, eilten
wir, nachdem uns ein Jmbiß im Strandpavillon ein wenig geſtärkt hatte,
zum Schauſpielhauſe, deſſen kleine elegante Räume ziemlich gefüllt waren.
Nach Ausweis des Teaterzettels, der in äußerſtem Patriotismus in den
drei Landesfarben ausgegeben wird, war heute die ernſte Melpomene von
den Brettern, die die Welt bedeuten, verbannt und an ihrer Statt herſchte
die heitere Thalia. Ein Luſtſpiel Feuer in der Mädchenſchule“ und ein

Schwank „das Schwert des Damokles“ harrten unſer. Beide wurden recht
ſtiefeln, eine geſtreifte kurze Jacke und Weſte bildeten in Verbindung mit gut gegeben, wie ich ſpäter vernahm ſind die Schauſpieler Mitglieder der
dem geteerten Hute, unter dem eine kurze Pfeife luſtig qualmte, das male-
riſche Außere des Mannes. Gern erzählte er auf unſer Verlangen einiges beurlaubt werden.

Darmſtädter Hofbühne, welche für die Dauer der Badezeit nach Helgolanv
Das erſte, ziemlich gehaltloſe Stück konnte ſich keines

über die Beſchäftigung und das einförmige Treiben der gleichwol glücklich rechten Erfolges rühmen, es war aus dem Franzöſiſchen überſetzt und wur-
und zufrieden lebenden Jnſelbewohner, welches freilich uns verwöhnten
Stadtleuten ſchwerlich behagen würde, beſonders im Winter, wo ſie abge

er

zelte in dem Weſen und den leichten Anſchauungen der grrande nation, für
welche uns Deutſchen einmal das Verſtändnis abgeht. Hingegen wußte ſich

ſchloſſen von aller Welt nicht ſelten 2 Wochen außer Schiffsverbindung mit der kleine Schwank von Puttlitz durch die Wahrheit der Handlung und die
dem Feſtlande bleiben müſſen, da widrige Winde, Nebel, Sturm und Eis
in der Elbmündung dem einzigen Verkehrsfahrzeuge während der Winters-
zeit, der Poſtſchaluppe, oft unüberwindliche Hinderniſſe entgegenſtellen. Nicht
genug konnte er den Governor Herrn Maxſe rühmen, der auf ſeinem ſelbſt
gewählten einſamen Poſten mit uneigennütziger Hingabe für das Wol des
Eilandes beſorgt ſei und in der kalten Jahreszeit durch reichliches Spenden
von ſeinen Vorräten zur Linderung der Not bei den Armen viel beitrage.
über die engliſche Regirung kann ſich die gut deutſch geſinnte Bevölkerung
nicht beklagen, wird ja von ihr gar keine Militärleiſtung und ſo gut wie
keine Steuer verlangt. Landesſprache iſt das Frieſiſche, eine niederſächſiſche
Mundart, doch lernen alle in der Schule das Hochdeutſche, welches auch

wirkſam drolligen Lagen, in denen er ſich abſpielte, den Beifall der Zu
ſchauer in ſolchem Grade zu verſchaffen, daß die erſte Schauſpielerin ſogar
einige wolgezielte Blumenſträuße, eine große Seltenheit auf der Jnſel, zu
erleiden hatte, ohne jedoch Schaden dabei zu nehmen.

Die Vorſtellung wär beendigt, und ordentliche Leute hätten ihre Schritte
wol heimwärts gelenkt, wir aber wollten etwas außerordentliches haben.
„Nach Hauſe gehn wir nicht, nach Hauſe gehn wir lange nicht“ dachten wir
und begaben uns deshalb in das Konverſazionshaus, wo ein zahlreiches
Publikum verſammelt war, das den Tönen der Konzertmuſik lauſchte. Ein
par neue Bekanntſchaften wurden gemacht, die alten auf dem Schiffe
angeknüpften durch Begrüßen und Wechſeln einiger Worte aufgefriſcht.

age. Kirchenſprache iſt, und außerdem eine nicht geringe Anzahl das Däniſche, An der einen Seite des Sales zeigte ſich der junge R. im Kreiſe der L'ſchen
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anderer Nationalität an Bord zu nehmen und eventuell nach St. Thomas
zu bringen.

Eine Exploſion in Köln.
Eine ſchreckliche Kataſtrophe verſetzte am Sonnabend in Köln die

Gemüther der dortigen Einwohner in große Aufregung. Gegen 11 Uhr
Vormittags vernahmen die Bewohner des Cunibertskloſters und der
umliegenden Straßen bis nach dem Eigelſtein hin, ſogar vor dem
Eigelſteiner Thore auf dem Felde beſchäftigte Leute, einen fürchter
lichen donnerähnlichen Schlag, der die Häuſer der Krahnengaſſe, unter
Kahlenhauſen und am Cunibertskloſter erbeben machte. Jm ſelben
Augenblicke flogen große und kleine Eiſentheile, ganze und zerknitterte
Balken, Breter, Zinkfaſſungen, Dachpfannen und Steine, letztere in
großer Menge, durch die Luft und fielen in die nahe der Cunivberts-
kirche liegenden Gärten und Straßen, auf die Dächer und durch die
Fenſter in die Wohnungen nieder. Die Bewohner der betroffenen
Häuſer liefen voll Angſt und Schrecken zuſammen oder ſtürzten hinaus
ins Freie, in dem Glauben, ein mächtiges Erdbeben habe die Stadt
heimgeſucht und die nächſte Minute werde ihnen den Untergang brin
gen. Nach einigen Secunden, als der Stein und Balkenregen zu
Ende war, wandte man ſich dem Orte zu, von wo das entſetzliche
Ereigniß ausgegangen. Es war das am Cunibertskloſter 5 und 7
zwiſchen den dichtbevölkerten obengenannten Straßen und in nächſter
Nähe des Marien Hospitals gelegene Etabliſſement von Ferd. Mayer,
„Fabrik für mechaniſche Weberei von Laſting, Serge de Berry und
Schuh Elaſtiques.“ Hier bot ſich nun dem Auge ein unbe-
ſchreiblicher ſchauderhafter Anblick dar. Das Maſchinenhaus der
Fabrik lag in Folge einer Keſſelexploſion vollſtändig in
Trümmern. Die meiſten der daſelbſt beſchäftigt geweſenen Arbeiter
unter denſelben begraben. Drei unter Kahlenhauſen liegende kleine
Häuschen waren durch die Gewalt der Exploſion ebenfalls einge
ſtürzt. An dem Marienhospital hatte die fürchterliche Kataſtrophe
mehrere Fenſter herausgeriſſen. Von zwei Keſſeln war der
eine der Länge nach durch die Fabrik geſchleudert worden.
während der andere in mehrere Theile zerriſſen den Weg durch das
Dachwerk in die Höhe genommen hatte. Ein mächtiger Theil deſſel
ben, deſſen Schwere man auf 30 Etr. ſchätzte, war wohl 150 Fuß weit
über ein etwa 35 Fuß hohes Haus der Krahnengaſſe mit ſolcher Wucht
gegen das gegenüberliegende Haus geworfen worden, daß er einen
Theil der Vordermauer mit einem Fenſter weggeriſſen hatte. Dieſer
Keſſeltheil lag in der Krahnengaſſe. Ein zweites großes Stück des
Keſſels war noch weiter, etwa 300 Fuß, durch die Luft geflogen, hatte
in ſeinem Falle an der hinteren Seite eines neuen Hauſes unter Kah
lenhauſen das Dach zertrümmert und war bis auf die zweite Etage
des Gebäudes durchgeſchlagen. Der ganze Viehmarkt lag voller Bal
ken, zerfetzter Holztheile, Steine c. Durch die Glasdachung des noch
weiter abliegenden Schlachthofes waren Ventile, ſonſtige Eiſentheile,
Steine und Holztrümmer niedergefallen. Faſt alle Häuſer in der Nach
barſchaft der Unglücksſtelle hatten mehr oder weniger an Dächern, Mauer-
werk und Fenſtern gelitten. Das ganze Bild der Zerſtörung und
Verwüſtung läßt ſich unmöglich beſchreiben. Sofort nach der unglück
lichen Kataſtrophe wurde die Feuerwehr auf telegraphiſchem Wege
nach dem Orte des Schreckens beſchieden. Drei Minuten ſpäter
brauſte dieſelbe heran. Auch aus den Caſernen trafen bald Mann-
ſchaften zur Hülfeleiſtung ein. Nun wurden die zu der Fabrik
und den eingefallenen Häuſern führenden Straßen abgeſperrt und

Familie, offenbar ſehr vertraulich mit Herrn Dr. L. plaudernd denn Wut meine homöopatiſche Reiſeapoteke
wo von der Robbe verſchlungen wurde,das mußte wol der blaſſe Mann ſein, der mit an der Tafel ſaß

vurch natürlich ſeine Akzien in meinen Augen zuſehends ſtiegen. Dicht da-
neben hatten die beiden älteren Jungfrauen Platz genommen freilich ohne
ihre modiſchen Hüte, deren Mangel aber durch den zu Tage tretenden koſt
baren Harban mit den ſprungfederförmigen Ringellöckchen ſowie durch die
ungehinderte Ausſicht auf die ſauber geſchminkten Wangen und die von je
einem einzig in ſeiner Art daſtehenden Zahne gezierten Münder zum wenigſten
aufgewogen wurde. Jch amüſirte mich wie ein Schneekönig. Selbſt
verſtändlich fehlte auch der entſetzliche Mops nicht; er war damit beſchäftigt
ſich an einem Hummerſalate gütlich zu tun, und erinnerte mich durch ſein
wenig freundſchaftliches Knurren an die Vormittags gemachte Bekanntſchaft,
während die eine der Damen mir einen verſtändnisinnigen giftigen Blick
zuwarf, als ob ſie ſagen wollte „wärſt du doch, wo der Pfeffer wächſt.“
Gleichzeitig raunte ſie ihrer Nachbarin die Worte zu „det var ham“ [das
war er], woraus ich den ſchmeichelhaften Schluß zu machen mir erlaubte,
daß ich ſchon vorher der Gegenſtand des Geſpräches beider Damen geweſen
war. Jch amüſirte mich wie zwei Schneekönige. Schließlich ließen wir uns
bei unſrem belgiſchen Ehepare nieder, und die Unterhaltung wandte ſich nach
einer kleinen Abſchweifung auf das Gebiet der lateiniſchen Grammatik, ich
weiß nicht wie, abermals auf mediziniſche Gegenſtände. Hart gerieten wir
an einander. Der Apoteker trat aus leicht begreiflichen Gründen mit aller
Macht für die Allöopatie ein und meinte, daß ihm die Homöopatie ganz
ergebenſt geſtohlen werden könnte. Jch hatte vollauf zu tun, letztere zu ver
teidigen, und die Belgier ſchwärmten für die Kamfermetode des franzöſiſchen
Republikaners und Naturforſchers Raspail, welchen namentlich Frau S.
bald in gebrochnem Deutſch bald in fließendem Franzöſiſch als ihr Jdeal
hinſtellte.

Es war ſpät geworden, alsFwir uns wider im beſten Einvernehmen
trennten und jeder nach ſeinem Obdache eilte, um dem müden Körper die
erforderliche Ruhe zu gönnen. Wunderbare Träume umgaukelten mich ge
miſcht aus den Ereigniſſen des verlebten Tages und den geführten Ge-
ſprächen. Der geheimnisvolle Fahrgaſt vom „Kuxhaven“ begleitete pfeifend
den von der Muſik geſpielten Kutſchkepolka, und der dicke Füſilir drehte da-
nach luſtig eine der großhütigen Damen im Kreiſe herum, wozu Mylord
veifallklatſchend ſein beautiful, beautiful rief. Der Weſtfale warf voll
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dann mit Aufbietung aller Kraft die Trümmer weggeräumt, un
zu den unter denſelben Begrabenen zu gelangen und ihnen, wenn
möglich, Rettung zu bringen. Gegen /21 Uhr hatte man, ſoviel wir
erfahren konnten 17 Perſonen unter den eingeſtürzten Gebäuden he
vorgezogen. Von dieſen waren leider fünf todt und ſieben ſchwer
verletzt. Die Verſtümmelungen einzelner Leichen ſollen gräßlich ſein
7 e

Volksbildungsweſen.
Der „B.-V.“ veröffentlicht in ausgezeichneter Weiſe Folgendes in

ſeiner neueſten Nummer:
„Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt nachfolgenden

Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. April er. der „Geſellſchaft für Verbreitunz
von Volksbildung“ auf Grund des Statuts vom 20. Dezember 1875
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu verleihen geruht:

Auf den Bericht vom 27. März d. J. will Jch der zu Berlin be.
ſtehenden „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ auf Grund
der zurückfolgenden Statuten vom 20. December 1875 die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon hierdurch verleihen.

Berlin, 8. April 1876.
(gez.) Wilhelm.

(gez.) Gr. Eulenburg. Dr. Leonhardt. Falk.
Der Vorſtand des Bezirksverbands der Geſellſchaft für Verbrei-

tung von Volksbildung für Reg.-Bez. Magdeburg, Braunſchweig
und Anhalt hat an ſeine Mitglieder die Einladungen zu der am 6.

Juni d. J. Mittag von 12 Uhr ab im Saale des Conſum-Vereins in
Burg bei Magdeburg ſtattfindenden diesjährigen Generalverſammlung
des Bez. Verbandes erlaſſen. Außer den Mitgliedern ſind auch ſämmt-
liche innerhalb des Bezirkes und in deſſen Nachbarbezirken domizilirende
Vereine gleicher Tendenz eingeladen die Verſammlung zu beſchicken.
Ebenſo willkommen iſt Jeder, welcher ſich für die Fragen der freien
Volksbildung intereſſirt. Von der reichhaltigen Tagesordnung dürfte
vor allen der Punkt 9 zu erwähnen ſein: Confeſſionelle, confeſſions-
loſe, religionsloſe oder SimultanSchulen. Berichterſtatter Herr H.
Sachſe, bisher Redacteur an der Volkszeitung, Berlin.

Aus der Provinz Sachſen
2 Torgau, d. 13. Mai. Die am 26. Juni hier ſtattfindende

Thierſchau des 3. Diſtriktes des landwirthſchaftlichen Provinzialver-
eines wird im Brückenkopfe abgehalten werden. Wie ſchon mitgetheilt,
gelangen nur Pferde und Rinder zur Ausſtellung und zwar nur Zucht-
vieh. Zur Prämiirung der Pferde ſind in Summa 1800 Mark, zur
Prämiürung der Rinder 1950 Mark ausgeſetzt. Das Unternehmen
findet Jntereſſe, doch vermiſſen einige Landwirthe ſchmerzlich eine gleich
zeitige Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Geräthen mit folgender
Verlooſung derſelben, wie das ſonſt bei allen derartigen Vorkommniſſen
hier der Fall geweſen iſt. Zur Herſtellung einer ſtädtiſchen
Waſſerleitung iſt ein neues Projekt aufgetaucht. Ein Waſſerbau-
techniker aus Gera hat bei Mahitzſchen beſſeres und reichlicheres Waſſer
gefunden, als dies im vorigen Herbſte in unmittelbarer Nähe der
Feſtung der Fall war. Die Vorarbeiten ſind im Gange. Jn dieſen
Tagen haben wieder verſchiedene militäriſche Autoritäten Torgau
dienſtlich beſucht; ſo der General von der Chevallerie als Feſtungs-Jn-
ſpecteur und General von Schwarzhoff (commandirender General des
3. Armee-Corps) zur Beſichtigung des 3. Pionier Bataillons am Buß
tage traf zum zweiten Male der Brigade- General von Scheffler aus
Erfurt ein und morgen, Sonntag, wird ebendaher der Diviſions-Gene-

in die See, woſelbſt ſie alsbald
die dafür von ihrem Herrn einen

Klaps mit der Keule bekam. Herr R. ſtand am Strande und lernte aus
Zumpts lateiniſcher Grammatik amo konjugiren, Fräulein Valeska kam dazu,
raubte ihm einen Kuß und ſpazirte dann mit ihm Arm in Arm auf der
Verlobungsallee bis ihnen unverſehens der Mops vor die Füße rollte und
jämmerlich zu queilen begann. Hierüber erwachte ich. Die Töne rührten
jedoch nicht von meinem Freunde dem Mopſe her, ſondern von einer Katze,
welche vor meinem Zimmer ihre klagende Stimme durch alle Stufen der
Tonleiter erſchallen ließ und ſo in ganz geeigneter Weiſe die Stelle einer
Weckeruhr vertrat. In der Tat war es äußerſte Zeit ſich zu erheben. Die
roſenfingrige Eos hatte längſt das Lager des trefflichen Tithonos verlaſſen,
der Sonnenwagen war ſchon ein beträchtliches Stück am Himmel hinaufge-
fahren, und wegen des mehr als erfreulich hohen Wärmegrades ſchaute ich
bedenklich empor, weil ich fürchtete, Helios hätte in ſeinen alten Tagen ſich
noch einmal den unverantwortlichen Leichtſinn zu Schulden kommen laſſen,
die Zügel den unkundigen Händen Phaethons anzuvertrauen, wodurch uns
möglicher Weiſe das Schickſal der ſchwarzgebrannten ÄAthiopen drohte. Um

ſo angenehmer war es mir, daß ich ohnehin den heutigen Vormittag zu
einer Fahrt nach der Düne beſtimmt hatte, welche, wie bereits erwähnt,
öſtlich von der eigentlichen Jnſel gelegen und der gewöhnliche Badeplatz iſt. J

J mit arNur wenn bei ſehr hoch gehenden Wellen eine überfahrt nicht bewerkſtelligt
werden kann, behilft man ſich mit einem kleinen Badeplatze an der Süd
weſtſpitze der Jnſel ſelbſt, wo die See beſonders ſtark an den Felſen nagt
und ihrer dadurch bewirkten Färbung halber den Beinamen „rotes Meer
erhalten hat. Ein friſcher Wind brachte in 10 Minuten das Bot hinüber
an den Dünenpavillon, welcher in der Mitte des Sandinſelchens auf neu
tralem Boden befindlich die Grenze zwiſchen dem nördlich ſich erſtreckenden
Damenbade und dem ſüdlich ſich hinziehenden Gebiete der Herren bildet.
Schon von ferne erblickte ich auf letzterem zahlreiche Karren, die ſich in grö
ßerer Nähe als eine Art auf Rädern ruhender Badehäuschen enthüllten.
Zur Bedienung waren Schiffer in genügender Menge da, denen es oblag,
die Karren je nach dem Steigen oder Fallen des Meeresſpiegels höher hin
auf oder weiter hinab zu ziehen, damit die Badenden aus denſelben jeder
zeit unmittelbar in die See aber auch aufs Trockene gelangen konnten.

(Fortſetzung folgt.)
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an die ſchöne Carlsaue grenzend, iſt chunter günſtigen Bedingungen auf und Stellma ergeſellen
15 Jahre ſofort zu cediren. Offerten finden dauernde Beſchäftigung
unter C. HI.
Annoncen Expedition Th. Die-

trich Co. in Caſſel erbeten

ral Rothmaler erwartet. Am Bußtage paſſirte auch Schulze-De- des Paragraph 23, welcher eine veränderte Tantieème- Berechnung für
litzſch Torgau, um dem „Unterverbandstage der Genoſſenſchaften aus den Verwaltungsrath geſchaffen wiſſen wollte, wurde der Statut-Nach-
Anhalt und dem Reg.-Bez. Merſeburg“ in unſerem Nachbarſtädtchen trag einſtimmig angenommen.
Dommitzſch beizuwohnen.

—2

Halle, den 15. Mai.

Die Geſellſchaft gewährt für das ver-
gangene Jahr keine Dividende, ſondern hat, wie oben angedeutet den
ganzen Bruttogewinn von ca. 285,000 bis auf einen kleinen Reſt,
der den Uebertrag auf neue Rechnung bildet, zu Abſchreibungen aufge

Se. Excellenz der Generallieutenant v. Rothmaler, der Kom wendet.
mandeur der 8. Diviſion, hielt heute Vormittag eine Beſichtigung des
hier garniſonirenden 3. Bataillons Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments
Nr. 36 ab. Es wurde im Bataillon exerciert, den Schluß bildeten
Gefechtsexercitien. Aeußerem Vernehmen nach ſoll Se. Excellenz ſich
über das vom Major v. Netzer geführte Bataillon ſehr befriedigt und
lobend geäußert haben.

Zu der am 13. hier abgehaltenen Generalverſammlung der Actionäre
der Sächſiſch-Thüringiſchen Actien- Geſellſchaft für Braun-
kohlen-Verwerthung waren 31 Actionäre mit 1521 Stück Actien
angemeldet, welche 301 Stimme repräſentirten. Die Vorfrage eines
Actionärs, ob die jährlich vorzunehmende Reviſion ſich außer auf Ge-
ſchäftsbücher und Bilanz auch auf die Beſtände, unausgegebener Actien
und Obligationen ſowie ſonſtige Depöts erſtrecke, wurde vom Vorſitzen
den dahin beantwortet daß das Geſellſchaftsſtatut ſolches zwar nicht
vorſchreibe, es dennoch im vorigen Jahre geſchehen ſei und er (der Vor-
ſitzende) ſich dieſes Mal perſönlich dieſem Geſchäfte unterzogen habe.
Gegen den Geſchäftsbericht wurden Einwendungen nicht erhoben und
auf Vorleſung deſſelben verzichtet. Bei einer Beſprechung der Abſchrei-
bungen auf den Subſtanz-Conten wurde mit Recht hervorgehoben, daß
die Geſellſchaft bei gleichem Vorgehen und ſelbſt ohne Vorausſetzung
beſſerer Geſchäftsreſultate, die jedoch in Ausſicht ſtänden, ſich in wenigen
Jahren in der angenehmen Lage befinden werde, keine drückenden Schul
den zu beſitzen und daß ſie inzwiſchen ſchwerlich Sorge empfinden
werde, wie ſie die Mittel zur Abzahlung flüſſig zu machen habe. Nach
Vorleſung des Reviſionsberichtes wurde Decharge einſtimmig ertheilt.
Zu Reviſoren wählte man die Herren Ulrich und Otto von hier, ſowie
Herrn Banquier Köhler aus Leipzig, zu Verwaltungsrathsmitgliedern
die Herren Pfaffe von hier (Wiederwahl) und Huth aus Wörmlitz
(Neuwahl). Die Wahl eines dritten Herrn war unnöthig geworden,

(Eingeſandt.)
Das Saalthal bietet im Allgemeinen, beſonders zur Zeit des

erwachenden Frühlings und während der Baumblüthe, des Schönen
und Reizenden ſo Vieles dar, daß es für jeden Naturfreund dankbar
iſt, einen Ausflug in dieſes herrliche Gefilde zu machen. Ein köſtliches
Fleckchen dieſes ſchönen Saalthals bietet die Georgs burg bei Cön
nern und ihre nächſte Umgebung. Dieſe moderne „Burg“ iſt ſo recht
in ein Paradies hinein gebaut. Mitten im Grünen, dicht an der Saale
und dem von Nachtigallengeſang durchtönten „Werder“, (eine mit Bäumen
und Anlagen verſehene Jnſel der Saale) liegt es wie ein Kleinod der
Natur in idylliſcher Ruhe da. Die Saale ſchlängelt ſich zwiſchen nicht
zu entfernt gelegenen Bergabhängen, die mit Obſtbäumen reich beſtanden

einzigen Obſtgarten. Das ganze Gelände iſt gerade jetzt ein Blü
thenkranz. Aber auch die Kunſt hat nicht ermangelt, dieſem reizenden

Bilde einen architectoniſchen Hintergrund zu geben und zwar ſchließt
das reizende Naturbild mit der im großartigen Style gebauten Saal
Eiſenbahnbrücke ab. Die Georgsburg liegt eine Viertelſtunde von

der Bahnſtation Cönnern entfernt und iſt alſo ein kurzer Spaziergang
für ſolche, die mit Bahnzug ankommen. Die Burgwirthſchaft iſt eine
ausgezeichnete, die Bedienung eine freundliche und zuvorkommende,

der dort genoſſene Jmbiß ein ausgezeichneter und die Preiſe ſehr billig.
Wer alſo einmal eine rechte Frühlings-Jdylle durchleben will, der
mache einen Ausflug nach der Georgsburg bei Cönnern.

Veritas.
Für Juriſten und Geſchäftsleute.

Geſetz über die juriſtiſchen Prufungen und die Vorbereitung zum
Juſti z dienſte vom 6. Mai 1869 und Regulativ des JuſtizMi

nda das betreffende freiwillig ausgeſchiedene Mitglied ſich bewegen ließ,
ſeine bewährte Kraft auch ferner dem Unternehmen zu widmen. Ein
Nachtrag zum Statut bildete den Schluß der Verhandlungen derſelbe
war eine Conceſſion an die in der vorjährigen Generalverſammlung ver
lautbar gewordenen Wünſche einer Anzahl von Activnären und Seitens
des Verwaltungsrathes damals ſchon in Ausſicht geſtellt worden. Mit
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Streichung eines wenig bedeutungsvollen Paſſus und unter Fortfall

ſters vom 6. Dezember 1875. Zuſammengeſtellt und erlautert von F. W.
Goder, Kanzlei-Rath im JuſtizMiniſterium. 8, geh. 0,50 Mk. (Verlag der
Wulg Geh. Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker.)

ie Wechſelſtempelſteuer- Geſetzgebung im Deutſchen Reiche,
Berlin 1876, Verlag der Königlichen Geh. Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker),
8. geheftet, Preis 0,30 Mk., enthalt außer dem WechſelſtempelſteuerGeſetz vom
10. Juni 1869 alle ſeitens des Bundes reſp. Reichskanzleramts erlaſſene darguf
bezugliche Bekanntmachungen und kann allen an Wechſelgeſchaften Theil nehmenden
Perſonen empfohlen werden.

—Z

Dekanntmachungen.

Erledigter Steckbrief.
Der unterm 11. März d. Js. erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergrei

Haliescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.Status ultimo April 1876.

zu. e Activa:fung des Dachdeckergeſellen Albert Voigt aus Löbejün erledigt. gaſſenBeſt and. Mk. 149,006.
Cöthen, den 12. i Anhalt. Kreisgericht Bangukerserzogl. Anhalt. Kreisgericht. Lombar n e r e „008.t Se Unterſuchungsrichter. wen e m

Guſt. Holzmann. Sorten u. Coupons 352001Debitoren in laufender Rechnung 5,407,787.Bekanntmachung. Für unſere PortlandCementfabrik Diverſe Debitoren Paſſion 661,537.
Zum 1. Juli d. J. ſoll in unſerem ſuchen wir ſofort einen verheira JetienCapita l 4,500,000.Büreau die Stelle eines Secreta theten Müller, der auch in Zeug Depoſiten mit Einſchluß des Check Verkehrs 1,443,920.

riats-Aſſiſtenten mit einem Jahres arbeit erfahren iſt. Accepte 760,144.gehalte von 1200 vorläufig auf Freyburg a/U., 12.5. 76.
die Dauer von ſechs Monaten be
ſetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich Rittergats- Verkauf.

r e e Das im Großherzogthum Weimar,
Naumburg a/S d 11. Mai76. Stunde von Erfurt gelegene

Der M er t Rittergut Apfelſtedt mit einemer Magiſtrat. Areale von 1210 Weim. Ackern,
S ſeparirt an einem Plan, inel. 120Kündbare u. unkündbare her ſehr ſchönen zweiſchürigen

Bankgelder Wieſen ſoll unter ſehr günſtigen

V. Raltzer C Co. e und DeleredereFonds
Creditoren in laufender Rechnung

1,491,986.
Diverſe Creditoren 1,301,874.

479,808,

III. und letzter Extrazug
nach Leipzi o

Am 17. Mais er. beabſichtige ich von Ober
Röblingen, Teutſchenthal und Halle einen Extrazug zu be
deutend ermäßigten Fahrpreiſen abzulaſſen und zwar hauptſächlich zur

Galla- Abend- Vorstellung des Cürcus Renz, deren
Hauptſpielen unter Anderem in: Vorführen der 8 Rappen vom jungen

S

ſind in Poſten von 10,000—300,000 Zahlungsbedingungen verkauft wer Herrn Renz und im Fache der Pantomime
Mark gegen erſte Hypotheken an den. Der Rentier Paul in
Wohnhäuſern, gewerblichen Etabliſ Mühlhauſen i/ Th. iſt beauf-
ſements u. Gütern ſofort zu ſehr tragt, nähere Auskunft zu ertheilen.
günſtigen Bedingungen auszuleihen

Offerten von Selbſtreflectanten chen,mit ausführlichen näheren Angaben das Kochen gründlich erler
ſind unter Adreſſe nen will, kann Stellung finden.

Hypotheken-Bank-Capitale Zu erfragen bei Haasenstein
e iprig Vogler in Halle a/S.e hen tvoßsmt Leipzig Leipzigerſtr. 102. [H. 51272

Eine Eonigli-be Domaine, Tüchtige Sattler
5 Minuten von Caſſel, unmittelbar

537 an die in der Wagenfabrik von

Ein junges Mädchen, welches

„„Sneewittchen“,
genialſter Fantaſie-Compoſition des Herrn Director Renz, mit feen-

hafter Ausſtattung, beſtehen werden.
Der Zug geht ab von Für Hin und Rückfahrt

Eisleben 9 Uhr Vorm. Fahrpr. II. Cl. 5.& 50 III. Cl. 3.60
Ober-Röblingen 9,20M., J 4 90
Teutſchenthal 9, 40 II II I 4 II I IIHalle 10, 15 I II II 2 50 I 1 IVon Leipräg zurück II Uhr Nachts.

Billets für die Fahrt und Cireus Renz ſind zu haben:
Riüsleben: Reichardt'sche Buchhandlung
Ober-Köblingen: Risenbahn-Bestaurant.
Teuntschenthal: do. do.Halle: in meinem Geſchäftslokale gr. Steinstrasse 69.

Hochachtungsvoll Franz Lenhardt.
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C. J. Seidel Co.Zeitz, den 15. Mai 1876.
Pr ſooſe kauft L. G. 02anski, Eine neumilchende Kuh mit Kalb

Berlin, Jannowitzbr. 2. verkauft Müllerd'orf Nr. 29.

ſind, hindurch. Die üppigen, grünen Auen bilden Stunden lang einen
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Generalversammlung des
Gewerbe-Vorschuss-Kassenvereins zu Zörbig,

Eingetragene Geſellſchaft,

Freitag den 19. Mai Abends s Uhr
in Grolp'schen Locale.

Tages-Ordnung:
1. Mittheilung des Kaſſen- Abſchluſſes im April.
2. Mittheilung der Bilanz.
3. Mittheilung über Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Ertheilung der Decharge über die Jahres- Rechnung 1875.
5. Beſchlußfaſſung über die Gehalte der Beamten.

[B. 10121] J. Geisenheyner, Vorſteher.

Lebens und Pensions-Versicherungs- Gesellschaft in Hamburg.
Errichtet am I. Februar 1848.

Nachdem mir eine Agentur obiger Geſellſchaft für Löbejün und
Umgegend übertragen worden empfehle ich mich zur Entgegennahme
von Verſicherungen auf ebenszeit, Ausstener, Leib-
renten und Pensionen mit dem ergebenen Bemerken, daß
die Geſellſchaft vierteljährliche und monatliche Beitragszahlun-
gen geſtattet, weder Eintrittsgeld noch Auszahlungsgebühr
erhebt und fällige Capitale ſogleich ohne Abzug zahlt.

Löbejün, den 13. Mai 1876. Carl Genthe, Agent.
„Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft“,

Grundeapital: 6. O00. O00 Marl.
Von der General-Agentur Halle a/S. iſt mir eine Agentur

obiger Geſellſchaft für Löbejün und Umgegend übertragen wor-
den, und halte mich zur Entgegennahme von Verſicherungen beſtens

empfohlen.
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände

aller Art gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Exploſions-
gefahr zu billigen und feſten Prämien.

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt den Hypothekgläubigern beſonderer
Schutz gewährt.

Vorkommende Schäden werden ſchnell regulirt und prompt bezahlt.
Löb ejün, den 13. Mai 1876. Carl Genthe, Agent.

Verkäuferin Geſuch.

Lokale an den Somntagen vom 4. Feuzi 3. Septbr. m I.
von Nachmittags 2 Uhr an geſchloſſen ſind.

Für ein auswärtiges Materialge-
ſchäft wird ſofort eine gewandte
Verkäuferin, welche gleichzeitig einer
kleinen Wirthſchaft vorſtehen kann,
gegen hohen Gehalt geſucht. Re-
flektanten erfahren das Nähere bei

Carl Schulze in Halle,
kl. Ulrichsſtr. 31.

Eine tüchtige zuverläſſige

Wirthſchafterin,
beſtens empfoblen, in Küche u.
Milchwirthſchaft erfahren, wünſcht
Stelle. Offerten erbeten sub O.
W. 969 an Haasenstein
Vogler in Leipzig.

Auf den Vereinigten Gütern
Hohlſtedt bei Wallhauſen wird
ein tüchtiger zweiter Verwalter ſo
fort geſucht. Gehalt nach Ueberein
kunft. Vorſtellung erwünſcht.

R. Rödger.
Milchpachtgeſucht.

Ein zahlungsfähiger Käſer wünſcht
eine Milch von 300 bis 400 Liter
zu pachten. Caution nach Belieben.
Offerten mit M. W. 681 vez. beförd.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

S Rittergutspacht.
Fa milienverhältniſſe halber iſt

eine Rittergutspacht von 2700 Mg.
in Schleſien, Regierungsbezirk Op-
peln, in guter Cultur mit eom-
plettem Jnventarium, unter
den annehmbarſten Bedingungen zu

(cediren. Nähere Auskunft ertheilt

J. Graetzer
in Groß-Strehlitz O.-S.

Tischler-Gesuch!
Auf Abputzen und Poliren geübte

Tiſchler ſinden dauernde Ae-
eordarbeit in der Pianoforte-
fabrik von C. R. Ritter in
Merſeburg.

Ein junger Kaufmann, militär-
frei, welcher mit der Eſſigfabrika-
tion bekannt u. mehrere Jahre ſchon
konditionirt hat, gegenwärtig auch
noch in einem Materialgeſchäft thä-
tig, ſucht p. 15. Juni oder 1. Juli
anderweitiges Engagement in Com-
toir oder obengenannter Branche.
Gef. Offerten bittet man unter A.
R. 100. poſtlag. Hohenmöl-

[H. 51275.

ſen niederzulegen.

hiermit an, daß ihre Geſchäfts-

Gehbrrftcter Scafom o.
F. See S öäe,III

pronn 14. Otto Moffmann pro 14.
empfiehlt

Tapeten, Fusstapeten, Rouleaux, Bor-
diüren, Decken, Wand- und Eckverzierungen zu aner-

kannt billigen Preiſen.

Montag d. 15. d M.
erhalten wir einen
der beſten u. ſchwer-

Ackerp ferde.

Gebrüder Kersten.aböthen.
Die beliebten Kochwürſtchen

ligarren- Verkauf. von heute an alle Tage friſch, auch

600,000 Stück Cigarren mache ich auf meine vorzüglichen
Carmen- u. Java-Deck-, Domin- Winter- Waaren aufmerkſam, ſowie
go-Umblatt u. rein Brasil-Einlage, Schlack- und Knackwurſt, ganz
ſind in einzelnen Poſten unter ſehr was ausgezeichnetes von friſcher und
annehmbaren Bedingungen zu ver geräucherter Zungenwurſt und
kaufen. Probezehntel ſtehen unter feiner Leberwurſt, friſch und ge
Nachnahme zu Dienſten. räuchert u. ſ. w.
Offerten unter P. A. 1608 nimmt C. Kunsch, gr. Steinſtr. 65.

e n e Sladt Cheatergr. Ulrichsſtr. 4, entgegen. 99
Einen gebrauchten, Dienstag d. 16. Mai 1876.

Mit aufgehobenem Abonnement:e noch in ſehr gutem Zu M

S ſtande befindlichen halb fe verdeckten Aſitz. Kutſch a 777
wagen verkauft preiswürdig ler Nachtigall

e 9 7Sattlermeiſter Wendt, Ortrud: Fräul. Auguſte Kaiſer,
Lohengrin: Herr Max Siechen,

COaſe Davüel.
Wegen der kalten Witterungs-

verhältniſſe findet das
I. Abonnements Concert

heute den 16. Maivon Nachmittags Uhr an ſtatt.
W. Halle.

S

Löbejün. JZur ſelbſtändigen Führung
eines Cigarrengeschäàäfts
wird ein ſolider junger
Mann als Verkäufer ſo-
fort geſucht. Caution oder
Bürgſchaft iſt erforderlich.
Schriftliche Offerte an

Merzenich C0o.,
Halle a/S. Billets à Dtzd. 1 80 ſindT a in der Cigarrenhandlung der HerrenCompagnon-Geſuch. Steinbrecher S Jasper am

Zur Vergrößerung eines alten,
keinerlei Conjuncturen bisher unter-
worfen geweſenen Steinexport-
Geſchäfts mit Dynamit-Betrieb
u. Eiſenbahnſtrang, 15jähriger Kund-
ſchaft und 33 jährl. Reinge-
winn, wird ein Socius, beliebigen
Standes, mit 2000 Einlage
geſucht. Offerten sub L. S. 1605
befördert Ructolf Mosse in
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr.

Ein junger Mann, Materialiſt,
mit der Buchführung vertraut,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
unter beſcheidenen Anſprüchen pr.
1. Juli Stellung.

Gef. Offerten werden unter A.
A. z 512 an Ad. Grabow
jun. in Weißenfels erbeten.

Markt,
haben.
v

Familien Rachrichten
Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend wurde uns ein

munteres Töchterchen geboren.
alle a/S. d. 14. Mai 1876.

Eduard Schütze und Frau
Valeska geb. Richter

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied

nach längern Leiden meine liebe
Frau auline Dönitz geb.

ſowie im Lokale ſelbſt zu

GebauerSchwetſchke ſche Dritte

großen Transport

w

Mennicke im 39. Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Brachſtedt, d. 14. Mai 1876

Buchdruckerei in Halle.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, den 15. Mai. Die Deutſchen Panzerfre-
atten „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Kronprinz“ und

Friedrich Karl“ und der Aviſo „Pommerania“ gehen
unter dem Kommando des Contreadmirals Batſch im
Laufe der nächſten Woche nach Salonichi ab.

Paris, den 14. Mai. Der „Agence Havas“ zufolge iſt die Er
nennung des bisherigen Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium des Jnnern

Marcere zum Miniſter des Jnnern heute früh vom Präſidenten der
Republik unterzeichnet worden und wird demnächſt veröffentlicht wer
den. Dem Vernehmen nach wird Faye von der Linken ihn als Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern erſetzen.

Madrid, den 13. Mai. Die Budgetkommiſſion hat beſchloſſen,
den früher auf den 20. d. M. angeſetzten Termin zur Empfangnahme
der Vorſchläge und Vollmachten der Delegirten der Staatsgläubiger
behufs einer parlamentariſchen Unterſuchung über die Staatsſchuld bis
zum Ende dieſes Monats zu vertagen. Der' Kongreß hat nunmehr
die Kommiſſion zur Unterſuchung der ſpaniſchen Finanzoperationen in
der Zeit vom Jahre 1869 bis 1874 ernannt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Wiener „Deutſchen Zeitung“ wird aus Berlin vom 13. d.

telegraphirt: Die Conferenzen haben eine unerwartet raſche Wendung
genommen. ſie ſind heute Mittags beendet worden. Die Miſſion der

Kanzler iſt vollzogen; Andraſſy und die öſterreichiſche Botſchaft ſind
dulci jubilo. Die Vertreter des Drei-Kaiſer-Bundes haben ſich über
das Verhalten in der orientaliſchen Frage vollſtändig geeinigt. Geſtern
Nacht wurde ein Protokoll darüber von den Vertretern der Mächte un
terzeichnet. Heute Mittags wurden die Punctationen des Garantiever-
trages den diplomatiſchen Vertretern der Pariſer Vertragsmächte in
formeller Weiſe bekanntgegeben. Die von Gortſchakoff vorgeſchlagene
und von Oeſterreich Preußen vollinhaltlich angenommene Note wurde

von den Vertretern Englands, Frankreichs, Jtaliens zur Kenntniß und
ad referendum genommen. Gleichzeitig beſchloſſen ſie die vollſtändige
Geheimhaltung der Ausführungsbeſtimmungen, bis die Zuſtimmung
der Pariſer Vertragsmächte eingetroffen iſt. Daß, wie officiös verſichert
wird, bei dieſem harmoniſchen Vorgehen der Drei-Kaiſermächte die
Austragung der Angelegenheit in eminent friedlichem Sinne erfolgt, iſt
ſelbſtverſtändlich. Der deutſche Kaiſer überhäuft den Grafen Andraſſy
mit Liebenswürdigkeiten. Morgen ſind Andraſſy und die Hofräthe
abermals zum HofDiner geladen. Die Abreiſe desſelben dürfte wahr
ſcheinlich gleichzeitig mit jener Gortſchakoff s morgen Nachts erfolgen.

Ein zweites Telegramm deſſelben Blattes meldet: Das große
Werk iſt gethan raſcher, als erwartet wurde. Drei Conferenzen ge
nügten, um ein Programm feſtzuſtellen und um ein gemeinſames Vor-
gehen der drei Mächte in der Orientfrage zu erzielen. Wenn vor zwei
Tagen berichtet wurde, Andraſſy's Reform- Projekt werde beibehalten
bleiben, ſo war dies nur inſofern richtig, als die aufgeſtellten Refor
men die Grundlage auch des jetzigen Programmes bleiben, nur wurden
dieſelben hauptſächlich in Bezug auf die zu gewährenden Garantien
und die Art der Durchführung erweitert im Sinne der von den Jn-
ſurgenten dem General Rodich überreichten Forderungen. Verfaſſer des
neuen Memorandums iſt Fürſt Gortſchakoff; ſelbes bildete die Grund
lage der Diskuſſion in den Conferenzen und wurde mit ſehr geringen,
von Andraſſy proponirten Aenderungen acceptirt. Von offiziöſer Seite
wird Gortſchakoff s hohes Verdienſt um das Zuſtandekommen eines
einmüthigen Vorgehens nachdrücklichſt hervorgehoben derſelbe habe die
ausgeſprochenſt friedlichen Tendenzen bekundet, doch führe die diesma-
lige Note der Türkei gegenüber eine entſchiedenere Sprache. Geſtern
Nachmittags conferirten die drei Kanzler bei Gortſchakoff zwei Stun-
den, Abends im Palais Bismarck von 8 bis 11 Uhr. Jn dieſer letz
tern Conferenz wurde das Protokoll für das gemeinſame Vorgehen von
den drei Kanzlern unterzeichnet. Heute blieb Graf Andraſſy den gan
zen Vormittag über zu Hauſe und arbeitete mit Du Pont. Um halb
1 Uhr fuhr er zu Bismarck, kurze Zeit darauf kam auch Gortſchakoff
daſelbſt an.
Englands und Italiens daſelbſt vor und blieben eine volle Stunde.
Fürſt Gortſchakoff verlas ihnen das von den drei Mächten beſchloſſene
Memorandum und übermittelte Jedem derſelben eine Abſchrift hievon,
mit dem Erſuchen um Geheimhaltung bis zum Einlangen der Ent-
ſchlüſſe ihrer Staaten, da erſt dann, wenn eine Einmüthigkeit erzielt
iſt, der erſte offizielle Schritt bei der Türkei geſchehen ſolle. Um 3
Uhr verließen die Geſandten das Palais Bismarck, während die drei
Kanzler noch längere Zeit beiſammen blieben. Von da fuhr Andraſſy
vor dem italieniſchen Geſandtſchaftshotel vor und verblieb daſelbſt eine
volle Stunde, worauf er ſich mit Begleitung zur Tafel bei dem Kron-
prinzen begab.

Rußland läßt durch ſeine diplomatiſchen, ſowie durch ſeine jour-
naliſtiſchen Vertreter betonen, daß es die Annexions- Politik verdamme

Gortſcha-und den Frieden um jeden Preis zu erhalten beſtrebt ſei.
koff bleibt bis Mittwoch und muß die projectirte Cur in Wildbad

liner Conferenzen nicht erwartet.

Dritte Veilage zu Fe 113 der Halliſchen Zeiting (im G. Schwetſchbe ſchen Verlage)

Halle, Dienstag den 16. Mai 1876.

Um 1 Uhr fuhren die hieſigen Geſandten Frankreichs, F

Operncharakter uübertragen zu haben, deſſen Behandlung von der Ueberfulle

Koſtajnieg, d. 13. Mai. (D. 3.) Die Gefechte bei Bihac und
Petrovac ſind für die Türken ungünſtig ausgefallen. Bei Grmec wird

Ali Paſcha mit bedeutenden Truppenmaſſen erwartet bei Starikoſaratz
fand geſtern ein Scharmützel ſtatt.

Koſtajnieg, d. 13. Mai. (D. 3.) Jn der vergangenen Nacht
wurde die Beſatzung in Türkiſch-Koſtajnica conſignirt, weil man den
Angriff der Jnſurgenten erwartete. Ausgeſprengten Gerüchten zufolge
fürchtete man auch für Oeſterreichiſch-Koſtajnica, doch blieb Alles ruhig.
Jm Walde hinter Türkiſch-Koſtajnica ſtehen über 2000 wohlbewaffnete
Jnſurgenten.

Halle, den 15. Mai.
Dem Vernehmen nach wird nach Beendigung der Opernſaiſon

die De ar ſche Hoſſchauſpieler- Geſellſchaft eine Reihe von Gaſtſpielen
hier geben.

Stadt- Theater.
Das von H. S. Moſenthal gedichtete Libretto der Nicolal'ſchen Oper „die

luſtigen Weiber v. Windſor“ beſitzt darin einen Vorzug vor der gleichnami
Shakeſpeariſchen Komödie, daß die Geſtalten der luſtigen Weiber, die im Origi-
nale mehr ſkizzirt auftreten, zum einheitlichen Mittelpunkt der Handlung gemacht
worden ſind. Dieſelbe erhält dadurch eine vollkommen buhnengerechte Form und
feſſelt nunmehr, im engeren allſeitig umſchließenden Rahmen, durch glucklich
arrangirte ſeeniſche Effeete wie durch die komiſche Kraft der Chargkteriſtik der
alten bekannten Helden Shakeſpeares. Fur diejenigen, welche ſich gern mit
der Aufſuchung eines Grundgedankens beſchaftigen, liegt in dem Verlauf dieſer
Handlung die Annahme nahe, daß der Dichter den burgerlicher Ehrenhaf
tigkeit uöber die geniale Luderlichkeit in den luſtigen Weibern darzuſtellen beab
ſi 4 habe, ſowie in der kleineren Hälfte Fantons und Anna Reichs Ver
haltniß den Triumph der echten poetiſchen Liebe gegenüber der eigennützigen,
hausbackenen Verkuppelung. Allein die handelnden Perſonen zeigen ihrer ganzen
Charakterfaärbung nach ſo viel Harmloſigkeit und Nalvitat, daß jede tendentiöſe
Auslegung der Unbefangenheit des humorvollen Bildes gegenüber als unberechtigt
erſcheinen muß, ſo daß ein leitender Gedanke des Ganzen hoöchſtens bezeichnet
werden könnte als die Darſtellung der Verirrungen und Thorheiten, welche aus
mißgeleiteter Liebe entſpringen.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß in der Oper eine Menge von Nebenſiguren,
welche in dem breiten Raum der Shakeſpeariſchen Komödie ihren Platz ſehr er
götzlich ausfuüllten, wegfallen mußten, was dem uüberfällten Stücke nur von Nutzen
war. Diejenigen CTharaktere jedoch, welche einmal aufgenommen worden ſind,
erkennt man auch da, wo die Beſchrankung nur einzelne Momente flüchtig anzu
deuten geſtattete, als echt und friſch wieder. Namentlich gilt dies von den luſti

Weibern unter denen es wieder ganz beſonders Frau Fluth iſt, die durch
hre lebhafte rung hervortritt. Sie iſt die reſolute, ſolide Strrefran, die

bei heiterem Temperament und Klugheit ſouverain im Hauſe gebietet und die
ſchamloſe ubermüthige Zudringlichkeit ſelbſtſtändig beſtraft. Neben dieſer Darle
ung weiblicher Rechtſchaffenheit praſentirt ſich die grundloſe, lächerl'che Eifer
ncht in Geſtalt des Hausherrn Fluth um ſo contraſtirender. Der ſo beliebte,

beinahe volksthümlich gewordene Charakter des Falſtaff iſt natürlich am deut
lichſten wiedererkennbar. Sein verliebter en zu dem ihm als uberwiegen
des Motiv das Deficit ſeiner ritterlichen Kaſſe nöthigt, wird von ihm trotz der
ungeheueren Laſt ſeiner ſchwerwiegenden Perſon im Vertrauen auf ſeine chevale
resken ne e unternommen. Dieſer alberne Uebermuth, ſein unverſchämtesSelbſtbewu tüin, läßt ihn ſeine Gemeinheit mit der argſten Demuthigung büßen.
Er, deſſen Witz alle Welt zu nasfüühren gedachte, empfaängt, vollſtändig ubertölb die draſtiſche, wohlverdiente Strafe Die Darſtellung des feiſten Sir
urch Herrn. Burger in der Aufführung am 12. d. Mts. iſt als ein Meiſterſtück

komiſcher Buühnenwirkung zu Der reuommirende Ton in der Scene,
wo er zum Behagen ſeiner durſtigen Kehle und zum Schaden der geprellten Bur
ger den Sekt in die bodenloſe Tiefe ſeines Magens gleiten läßt, wurde von Herrn
Burger ebenſo gut getroffen, als die galanten Verſuche des liebenden Ritters
beim Stelldichein. Neben ihm hat Frau Burger- Weber die Frau Fluth in einer
Weiſe verkörpert, die den dargelegten Charakter in der ganzen Fülle und Lebens
wahrheit zum Ausdruck brachte. Auch die Darſtellung ihres Seitenſtücks, der
Frau Reich iſt durch Frau Pollak mit richtigem und ſicherem Gefühl getroffen
worden. Treu brachte Herr Watzl den eifchchtigen Eheherrn zur Ansgeſtaltung.
Stoff zum Lachen gab Gruübel's Dr. Cajus durch ſeinen Jargon, ſowie der
ſeufzende, ſaß ſchmachtende Mondſcheinpriaz, Junker Sparl e Pohl
repraäſentirte. Die gefaällige, anſprechende Muſik Nicolais fand offenbar die

aſnahme, da ſchon nach der gut geſpielten Ouverture lebhaft applau-
rt wurde.

ich, den

(Von einem andern als unſern ſtändigen Referenten.)
Frau Burger-Weber beendete am Freitag ihr Gaſtſpiel als „Frau Fluth“

in Otto Nieolal's oft gegebener, aber ſtets erſreuender Oper „Die luſtigen Weiber
von Windſor“ mit großen Erfolg, welcher durch die ausgezeichnete Leiſtung der
Kuünſtlerin ſeine volle Rechtfertigung und Begründung erhielt. Man mußte in der
That ſtaunen, wie Frau Burger Weber dieſe humoriſtiſche Rolle in Hinſicht
auf den pointirten Ausdruck vollſtändig erſchöpfte. Wir wurden in Verlegenheit
kommen, wollten wir all die einzelnen Züge der zuündendſten Laune aufführen, welche
die verehrte Sängerin im erſten Duett, in den Recitativen, in ihrer Arie, im erſten
Finale e. bot; Liebe, Haß, Zorn, Verzweiflung, r und Perſiflage wurden
gleichmäßig zur Darſtellung gebracht. Ebenſo wurde der rein geſangliche Theil
vortrefflich gusgeführt; die Stimme uberfluthete das ganze gefüllte Haus, die
Fiorituren klangen perlend, die einzelnen Nuancen picant und grazis, das Syiel
war ſo liebenswürdig und anmuthig, daß wir kaum glauben, ſie könne darin von
keiner andern Repraſentantin dieſer Rolle ubertroffen werden. Der Beifall des
Publieums war denn anch ein außergewöhnlicher, man ließ keine hervortretende
Stelle ohne laute Anerkennung und nach den Acten, wie nach den Scenen wurde
die allbellebte Sangerin hervorgerufen und mit Blumenſpenden erfrent. Zugleich
wurde uns das Vergnügen auch den Gatten der Kunſtlerin Herrn Burger in derRolle des „Falſtaff“ atte zu ſehen. Da der Moſenthal'ſche Text zu dieſer
Oper auch nicht im entfernteſten an die elaſſiſche Baſis anklingt, welcher er ent
ſprungen, ſo muß eine Kundgebung ſchöpferiſcher Darſtellungskunſt, wie wir ſie bei
Herrn Burger fanden, um ſo höher gewurdigt werden. Herr Burger darf mit
vollem Recht den Verdienſt beanſpruchen, acht Shakeſpeare'ſchen Humor auf einen
tiſcher Kraft, wie ſie in dem Original-Werke des großen Briten ſich zeigt ehe

weit verſchieden iſt. Wirkte ſchon die Erſcheinung des fetten Wußlings unwider
ſtehlich auf die Lachmuskeln der Zuſchauer, ſo vollendete noch der Fräftige Geſang
den überaus günſtigen Eindruck, den der Kunſtler hervorrief.

aufgeben und auf kaiſerlichen Wunſch während des Aufenthaltes des
Czaren in Ems bleiben. Es iſt dies ein Symptom, daß man ruſſiſcher
ſeits eine Erledigung der orientaliſchen Angelegenheiten durch die Ber-

Sein Trinklicd,
ferner das berühmte Duett mit „Fluth“ waren vorzügliche Numm ru, die Seitens
des Publieums durch Beifall und Hervorruf belohnt wurden. Sollte es der

Direction gelingen, eine Wiederholung der Oper mit dem Burgerſchen Ehepaar
zu ermoglichen, der Dank des Publicums fur ſolchen Kunſtgenuß würde ſich gewiß
durch allgemeine Betheiligung an der Vorſtellung kundgeben.



bemerkt, von außen nur ſehr wenige Ereigniſſe; dieſe aber konnten noch vor garDas Halle ſche Siegesdenkmal betreffend.
ehp z. nicht langer Zeit als ausreichend erachtet werden, um auf die Stimmung dSeitens des Königlichen Oberpräſidiums der Provinz Sachſen iſt Stcee cher don ſo de wie nachhaltigen Einfluß zu üben. Dieſe et

uns bereitwilligſt die Erlaubniß ertheilt worden, eine Ausſpielung von fluſſe ſind: Die Ermordung der Conſuln in Salonichi, die Nachrichten uber die
Werthgegenſtänden zum Beſten des Fonds für das hier zu errichtende Ausdehnung des Aufſtandes in bisher noch frei gebliebenen Provinzer

S die Baſeler Convention uber den Ver
kauf der rſterreichiſchen Sudbahn Seiten des itglien'ſchen Parlaments verworVon dem Ergebniſſe dieſer Ausſpielung wird es ſehr weſentlich be beiden e manetey Ereigniſſen 4 nuber beobachtete die 2

abhängen, ob die diesjährige Sedanfeier hierorts nicht blos durch Feſt eine überraſchend kühle Haltung, und begnügte ſt
rmäßigung der Curſe die Kaufluſt etwas einzuſchräeſſen un Feſtreden, ſondern auch durch Legung des Fundaments zu Brachte gen dber dae Wuichre der Sbſeler See konnten tet T

dieſem Denkmale, welches, in Form eines ſchönen monumentalen Brun eben ſo unbeachtet bleiben und brachten einen bedeutenden Rückgang des Lombar-
nens auf unſerem ſtattlichen Marktplatze, die Erinnerung an die Groß den Eurſes jmit ſich; allein man beſchränkte ſich hier nur auf das direet be
thaten des deutſchen Heeres und insbeſondere an die im Kampfe für troffene Papier, ohne, wie es früher Gebrauch war, die Mattigkeit ſofort auf
unſer Vaterland gebliebenen Hallenſer ſtets wach erhalten ſoll, in wirk Heiter r 3 mit in n c wer g.
lich würdiger Weiſe begangen werden kann. kraditic nen der Berliner Börſe erſcheint in hohem Grade bemerkenswerth, urg

Wir bitten deshalb, uns in dieſem Unternehmen durch Spendung mehr aber in einer volitiſch ſo erregten Zeit, von der man glauben ſolte, daß ſe
geeigneter Gaben recht reichlich unterſtützen zu wollen. etwaigen Baiſſegeluüſten wohl zu Statten kommen müßte. Von ſolchen war aber

Wir richten die Bitte namentlich auch an diejenigen unſerer geehr nicht das Geringſte zu bemerken; die Contremine ſchien vollſtändig vom Erdboden
ten patriotiſchen Mitbürgerinnen, welchen etwa unſer an Sie gerichtetes ſchen r d e u z

4 ondern von r kurz, nerbeſonderes Einladungsſchreiben aus einem Verſehen bisher nicht zuge Sörſe einen Poſttionswechſel vorgenommen und befindet ſich in der Hauſſe. Wie

gangen ſein ſollte. übrigens bervorgehoben werden muß, hat ſie ſich dabei nicht einmal der unbedingDer richtige Eingang der uns zugehenden Geſchenke wird von ten Unterſtützung der Plätze zu erfreuen die ſich nur ſchwer zu en
Zeit zu Zeit in den hieſigen Blättern angezeigt, auch demnächſt durch rigen r a u diese a gee re en den
n rpunVeranſtaltung eines Bazars Allen Gelegenheit geboten werden, die zur n in der That bedeutendes Geſchäft entwickelte, eine Kaufluſt wie ſie auſ keinem
Verlooſung beſtimmten Gegenſtände in Augenſchein zu nehmen. Gebiete ſeit langer Zeit zu conſtatiren war; hier ſind auch trotz der heutigen Ab-

Halle, den 8. Mai 1876. ſchwachung meiſt noch annehmbare Cursgewinne übrig geblieben. Jmmer deut-
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Comités rer

zur Errichtung eines Siegesdenkmals auf Schon ſind es nicht allein mehr die ſchwachen, in Privathanden unhaltbaren
hieſigem Marktplatze Linien, auf die ſich die Aufmerkſamkeit der Regierungen richtet, auch mit großen,

Frh. v. Hagen, Bürgermeiſter, Kuliſch, Banquier, von e ber S d e S S 3ikbeſi betrifft, ſo haben die jetzt veroffen n BerichteStadtrath, Dehne, Fabrikbeſitzer, Dr. Droyſen, Profeſſor bezüglich d W der r n 17 gut e hen V
v geordnetenhauſes en praciſirt und die ahin vielfach beſtandene Befurch-ür die Lotterie ſind bis jetzt eingegangen: Se daß der Staat nur zu mehr als billigen Preiſen kaufen werde, beſeitigt

1 geſtickte Tiſchdecke von Fr. E. Bethcke, 1 ſilberner In gleicher Richtung wirkte die Einwilligung der
mit 12 Hornmeſſern von Fr. e Biſchof, 1 geſtickte Kleiderbürſte, 1 ge ger Leipzig Dresdener Bahn.
ſchuitzter Acte I HorzellanSchälchen mit Malerei von Fr. Dr. Heller noch die lebhafte Kaufluſt und feſte Haltung r alle feſte Zinſen tragenden An
J BetbelAlbum von Fr. Sberſt Linger, 10 von Fr. Welſch an. Frucht Jagewerthe hervorzuheben; ſowohl preußiſche Prioritäten und Fonds wie auch
ten en gende Wunferſicb gekildte See e fremde Werthe, dieſer Art, namentlich öſterreichiſche, wurden in betrachtlichen

an an h aRäthin Neuenhaus, 1 Teppich von Fr. Jrene Steckner, 1 japaneſ. Praſentir Brett Summen zu ſteigenden Eurſen aus dem Markte genommen

mit 6 bunten Moccataſſen von Fr. Geh. Räth. Krahmer, 1 ſilbernes Salzfaß, 1 Deutſche Seewarte.
ſilberner CigarrenStaänder von Hrn. Juvelier Walther, 1 Arbeitskorb mit Sticke Ueberſicht der Witterung.
rei von Fr. von d. Borch, 1 Reiſeneceſſaire, Nachtmützen von Herrn Oberprediger 13. Mai. Da das Barometer in ganz Nordeuropa gefallen, in Sudeuropa geSaran, I Arbeitskorb von Herrn Korbmacher Berger, 1 Theebüchſe, 1 Wachs ſtiegen iſt, ſo hat der Unterſchied im Lukedene und damit auch der anhaltende

ſtockbuchſe von Herrn Klempnermeiſter Weinhold, 1 Ruückenkiſſen, 1 Negligétaſche, nordöſtliche Wind abgenommen, doch weht er in dem Streifen von Kopenhagen
1 Tintefaß, 1 Briefbeſchwerer, 1 Pfalzbein mit Petſchaft von Frau Fabrikbeſitzer bis in den Kanal noch immer vielfach friſch oder ſtark. Das Minimum im SO.
Dehne, 1 weiße geſtickte Schurze von Frau Lieutenaut Dehne, 1 Burſte nebſt iſt weiter oſtwärts gezogen, ein neues zeigt ſich in Jtalien. Die gefuürchteten Els
Halter von Frl. von Stölting, 1 Tiſchdecke von Fr. Eliſe Steckner, 1 gemalte tage des Mai zeigen ſich in Deutſchland zwar mit dem gewohnten Nordoſt-Wind,
Chocoladentaſſe, 1 Paar es Strickhalter, 1 goldener Uhrhaken mit Granaten jedoch glucklicherweiſe meiſt bewölkt, vielfach auch mit Regen, ſo daß die Tempe
beſetzt von Fr. Geh. Räth. e 1 Wandmappe mit Stickerei von Fr. Au- ratur in der letzten Nacht nur in Leipzig bis Null gefallen iſt, jedoch hat die

eVamit, ohne eine irgend n

slicher treten die Beſtrebungen der vreußlſchen wie der ſächſiſchen Regierung her

das Netz der Staatsbahnen durch den Erwerb von Privatbahnen zu vergrößern.

ächſiſchen Kammer zum Ankauf J
Aus dem Verlauf dieſer Woche waren dann nur

guſte Kitzing, 1 ModellKinderkle außerordentliche Kuühle der Witterung der Main und Moſelgegenden noch zuge
nommen, während Nordoſteuropa waärmer geworden iſt.Frau Juſtizrath Göcking, 2 Marmorſchaalen von Frau Kerſten. emmer

Meteorologiſche Beobachtungen.Für den Denkmalsfonds ſind bis jetzt eingezahlt:
e z r von Kroſigk 100 Jngenieur P. Rouvel 150

aurateur
Gracefe 75 Rentier Seeliger 30 C. Muählenbeſ. Carl
Reudant Schartmann 5
dicke 5
Kaufm. H. Ch. Werther u. Comp. 150 Kaufm. Th.
Liebau 50

Brennereibeſ. Albert Ernſt 150 Fabrikbeſ. Wegelin u. Huübner 300
Sanitätsrath Giebelhauſen 5 „A. B.“ 4 Kaufm. Franz Pfaffe 100
Direktor R. Walter 100 Kaufm. L. L. Jentzſch 200 Kaufm. F.
ger 100 Fabrikant Degenkolbe 100 Kaufm. Otto Koebke 300 Kauf Luftdruck
mann Hermann Simon 50 Amtmann Reinecke 100 A. Direktor R. Riedel Dunſtdruck.
300 Fabrikbeſ. Chr. Meyer 150 Steinmetzmeiſter E. Schober 150

Dehne 300 Direktor A.
F., E. und U. Schwetſchke 100 Wind

Direktor Surgerkl

Brauereibeſ. W. Rauchfuß 50 Fabrikbeſ. A.
Kuliſch 300 Guſtav Schwetſchke 200
Amtmann Goedecke 100 Hotelier L. Achtelſtetter 60
384 40 Pf. Brauereibeſ. G. und H. Schulze 150 Deutſcher
9 Kameradſchaftl. Verein 16 50 Pf. Sammlung im Schießgraben 533

Bruckd.-Nletl. Bergbau Verein 300 Poſtbeamten Sammlung 100
Wittwe Frau Riemer 3 Reg. Rath a. D. Gneiſt 30 Wittwe50 Pf.

Frau Erdmann 30 Franckeſche Stiftungen 251 Drieſemann Stadtbau
rath 30 Landrath a. D. von Baſſewitz 150 Stadtrath von Holly 100

Oberbürgermeiſter von Voß 30 Buürgermeiſter vom Hagen 200
Sammlung der Herren Univerſitäts Profeſſoren 625 durch Prof. Naſemann 45

Rentier E. Grebin sen. 100 Durch Hermann Vogler 6 Sing-Aka-
demie 240 „X. Y. Z.“ 3 S Geſangverein 195 „Sänger-
krieg“ auf der Albertsburg 12 Sammlung von Fuche 3 Loge zu den
drei Degen 180 Offiziere des Beurlaubtenſtandes 70 Bankdirektor Ei-
chert 3 Kriegerbegrabnißverein 19 80 Pf. Hall. Volksliedertafel 21
25 Pf. Chiffre „B.“ (v. Hall. Zeitung) 3 Stadt-Schutzen Geſellſchaft 86

Pfännerſchaftl. Beamte 44 Sammlung im Roſenthal 9 Hall. Buch
drucker 92 65 Pf. Sammlung beim Steinthorball 33 80 Pf. Seiffert in
Petersburg 99 30 75 Kronprinzengeſellſchaft 82 5 Pf. a
13 50 Pf. Kaufmänniſche Cirkel 60 „V.“ 3 Schuüler der Buüreger
ſchule 180 20 Pf. Luſtige Sänger im z Löwen 21 Lürgerelub 7 W.
Neumarktſchutzengeſellſchaft 438 Rentier J. Sperling 10 Geſellſchaft
Freundſchaft 3 Hall. Sangerbund 150 „F. B.“ 30 Wittwe Frau
Auguſte Franke 18 „A. B.“ 150 Verein Liederſchatz 5 Kaufmann
Alfred Richter 100

Außerdem ſind a. verzinslich angelegt von Kommerzienrath Riebeck 3000
b. feſtgezeichnet und noch einzuziehen 1,280 im Ganzen alſo 14,993 95 Pf.

Börſen-Wochenbericht.
Berlin, 12. Mai. War auch die heute beendete Böoörſenwoche im Hazorr

arm an Ereigniſſen, welche einen directen Einfluß auf die Haltung hatten 8 en
erkönncn, ſo gehört ſie nichts r zu den intereſſanteſten Perloden.

leicht man die Curſe von heute mit denen vom letzten Sonnabend, ſo ergiebt ſich
m Allgemeinen zwar keine nennenswerthe Erhöhung des Cursniveaus, beruckſich

tigt man aber, daß der zur Vergleichung Aerange tagen Wochenbeginn gleich eine
recht animirte Haltung und betrachtlich h
die während einer vollen Woche beſtandene, nur von kurz vorubergehenden unbe
deutenden Abſchwaächungen unterbrochene Feſtigkeit ſchon an ſich bemerkenswerth.
Doppelt auffallend aber wird dieſe eonſcquent feſte Haltung, wenn man die aäuße-
ren Umſtande betrachtet, unter denen ſie ſich aufrecht erhielt.

dchen von Frl. 1 geſticktes Fußkiſſen von

Re
errn E. Beyer 8. Reſerve und Landwehr Offiziere 320 Prof.

Jung 300 Bank-ank Buchhalter Arndt 3 Bank-Aſſiſtent Hae Dunſtdruck
Bankdirektor Eichert 20 Kaufm. Carl Haring jun. 50

Haenert 100 Zim- We
mermeiſter Helm 100 Kaufleute Gebr. Donſtedt 100 Kaufm. Friedrich Wind

Fabrikbeſ. A. Wernicke 300 Fabrikbeſ. Weiſe u. Monski 150

here Curſe re t hatte, ſo erſcheint

Es wirkten, wie

T Mal Morgens 5 Uhr. ſRachm. 2 Uhr Abende 10 Uhr Tagermſerer.
Luftdruck 334,50 Par. L. 334,09 Par. L. 333,86 Par. L. 334,15 Par. L.

2,47 Par. L. 3,95 Par. L. 2,24 Par. L. 2,22 Par. L.
Rel. arg tlgreit 77,9 pCt. 44,5 pCt. 69,3 pC. 63,9- pCt.

w rme 5,2 G. Rm. 9,0 G. Rm. 5,4 G. Rm. 6,5 G. Rm.
O 1. NWV 1. NW I.immelsanſicht heiter 2. trübe 8. trube 8. wolkig

olkenform Cumulus. Cum. Cum. -ni, Nimb. Cumul. S
F. Fin- 17. Maſ. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr ſende 10 Uhr ſ. Tages mere

333,63 Par. L. 333,27 Par. L. 333,21 Par. L. 333,37 Par. r.
2,26 Par. L. 2,23 Par. L. 1,89 Par. L. 2,13 Pat. g.

Rel. Feuchtigkeit 77,1 pCt. 58,3 pCt. 59,1 pCt. 64,8
Luftwarme 4,8 G. Rm. 7,4 G. Rm. 5,3 G. Rm. 5,7 G. R

NWV I. NW 1. NW 1. Simmelsanſicht wolkig 6. wolkig 6. völlig heiter. zieml. heiter 4.
ub Wolkenform Cum. Stratus.] Cumulus. 2

Halliſcher Cages-Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 16. Mai:

Aniverſitäts-Bidliothek: Vm. 9 1.
Marien Bibliotbe“ Nm. 2-3.
Standesamt: Pm. v. 9--1 u. Nm. v. 36 geöffnet im Waagegebände, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner Melde Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Stile r Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſe
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut: Nm. 5 Generalverſammlung i. „gold. Löwen“.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerbeſchule: Stenographie nach NeuStolze

ſchem Syſteme; neuere Sprachen fur Buchdrucker; gewerdliches Zeichnen.y

Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
all. Lehrer. Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
echniſcher Verein Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausgaſſe.

Tbiemeſcher Geſangverein Ab. 7/, Soirée im „Krouvprinzen“.
Sang und Klang Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen
Geſangverein Arion: Ab. 8, Uebungsſtunde im „Paradies“.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle: Nm. 3 im „Caféè David“
Stadt-Theater: Ab. 7 „Lohengrin“, große Oper.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch-römische Bäd. v. 8--12 U.

fur Herren, v. 2-4 U. f. Damen v. 46 U. f. Herren. Sool, Schwefel,

nſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6.



olze

fel,

Walz, Klelen Selfen Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer
väder ju jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchleſſen.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bädor Nachmittags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend für H
Damen; ſowie täglich Sool-Matterlaugen und alle anderen Bäder.

Beyer's Bade Anſtalt emrſiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.
T ESing-Academie. Dienstag d. 16. Mai Ab. 6 Uhr Uebung
im Saale der Volksſchule. Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei
Herrn Dir. F. Voretzſch, Wilhelmſtr. 5. Der Vorſtand.

W

erren, am Montag und Freitag fur

Bürger-
Dienstag den 16. Mai Abends 8 Uhr Verſammlung im „goldenen

Ringe“. Tagesordnung: Städte- Ordnung und Mittheilungen über
kirchliche Angelegenheiten.

CCCUATI-

Verein.

Thäters erſucht.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachungen.

Diebſtahl.
Halle a/S., den 15. Mai 1876.

Aus der unverſchloſſenen Küche kl. Ulrichsſtraße Nr. 10 ſind am
g. dieſ. Mts. Nachmittags entwendet:

1 ſchwarzer Plüſchkragen, die obern Spitzen geſteppt,
1 Paar kleine neue rothe Hausſchuhe,
1 Paar kleine alte Hausſchuhe.

Vor Erwerb wird gewarnt und um Beihülfe zur Ermittelung des

Vacante Bürgermeiſterſtelle.
Die Bürgermeiſterſtelle hieſiger Stadt wird mit dem 1. Juli er.

vakant. Das penſionsfähige Gehalt iſt auf jährlich 4500 Mark feſt
geſetzt worden.

Qualiſizirte Bewerber, welchen die durch Ablegung des Staats-
examen erlangte Befähigung zum höheren Juſtiz- oder Verwaltungs-
dienſte nicht zur Bedingung gemacht, aber doch als wünſchenswerth
hingeſtellt wird, werden erſucht, ihre Meldungen unter Beifügung eines
kurzgefaßten Lebenslaufs bis zum 15. Juni er. dem Unterzeich-
neten einzureichen.

Merſeburg, den 11. Mai 1876.
Der Vorſteher der Stad yecdeehneten Botſamulung.

rieg.
Ein Rittergut

im Leipziger Kreiſe, unmittelbar an
der Eiſenbahn, mit ungefähr 147
Hektar Zubehör (120 Hekt. Feld
in 4 Plänen, 13 Hekt. Au, 9 Hekt.
Feldwieſen, 5 Hekt. Holz), Ziegelei
mit 3 Oefen und lange Zeit aus-
reichendem Lehmlager, Jagd, ſowie
vollſtändigen lebenden und todten
Jnventar iſt zu verkaufen. Die
Gebäude ſind in gutem Stande
und zu 84180 verſichert; unter
ca. 44 Hekt. lagert Kohle, welche
ſehr gute Heizkraft hat.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere
durch Adov. Guſtav Mehr in
Borna bei Leipzig.

Plötzlicher Todesfälle wegen ſoll
mein in Oſternienburg bei
Cöthen Stunde von Station
Elsnigk) gelegenes Grundſtück
mit 50 Morgen Acker, Garten u.
Wieſe, vollſtändigem, in ſehr gutem
Zuſtande befindlichem lebendem und
todtem Jnventar unter günſtigen
Anzahlungsbedingungen ehemöglichſt
verkauft werden. Reflectanten wol-
len ſich mir mir in Verbindung
ſetzen. Theodor Krieger,

Aſchersleben.

W Jrn einer Fabrikſtadt
i Anbalts iſt ein Grund-

ſtück mit neuen Gebäu-
den u. ſchönem Garten, in
welchem ſich ein altes,
flottes Materialwaaren u.
Spirituoſ. nGeſchäftbefindet,
mit ca. 23000 Anzahlung
zu verkaufen. Reflect. belieb.
dr. sub M. 1282 an Haa-

sens ten e Vogler in
Halle a/S. zu ſenden.

Ein großer brauner Wallach ge
ſund und zugfeſt, 6jährig, übercom-
plett iſt für 900 Mark verkäuflich bei

C. H. BVreitkopf,
Landwehrſtraße Nr. 8.

500,000 Mark Kaſſengelder
ſind gegen pupillariſche Sicherheit
auf Bauer- und Landgüter
zu 4 Proc. Zinſen, bei pünktlicher
Zinſenzahlung unkündbar, auszu-
leihen, und bittet man Capitalge
ſuche bei dem Poſtamte Halle
unter W. V. P. poſtlagernd
niederzulegen.

Eine Windmühle neueſtergen guter Kund-
ſchaft, Wohnhaus u. Wirth-

ſchaftsgebäude, alles in ſehr gutem
Zuſtande, nebſt 2 Morgen Acker 1.
Claſſe, ſoll krankheitshalber für den
billigen Preis von 5300 bei
2500 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres durch Krüger

Co., Halle a/S. gr. Mär-
kerſtraße 27.

Jch beabſichtige mein in Halle
a/S. in beſter Geſchäftslage bele-
genes, herrſchaftlich eingerichtetes
Hausgrundſtück mit daran ſtoßendem
Garten ſofort zu verkaufen. Nähe-
res wird Herr Regierungs-Secretär
a. D. Reuter in Halle mit-
theilen.

Am Mittwoch den 24. dieſ. Mts. von Morgens 9 Uhr an ſollen
im Graäflichen Schützenhauſe hierſelbſt nachverzeichnete Nutzhölzer unter
den im Termin näher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

J. Aus dem Reviere Rottleberode:
2 Stück Eichen-Schäfte mit 1,96 Fſtmtr.,

32 Buchen 24,754 Rmtr. Eichen und 28 Stück Buchen-Nutzholz;
II. Aus dem Reviere Hain:

39 Stück Fichten-Balken, 6--9 Mtir. lang,

332 Sparren, 48 r3652 Latten, I. bis IV. Sorte,3810 Baumpfähle, I. und II.21,10 Hdt. Bohnenſtangen, J. II.
III. Aus dem Reviere Straßberg:

59 Stück Eichen-Schäfte, mit 105,03 Fſtmtr.,
4 Buchen r I 4,8 1 rHainbuchen 9,316 Ahorn- r 4,7212 „Krausbirken 5,69126 Tiſchlerbirken, 54,27
4 Linden- 1,271 Enuern 90,813 Rmtr. Eichen-Nutzholz,

22 Stück BirkenLeiterbäume,
644 Fichten-Sparren, 4 bis 8 Mr. lang,

2613 „Latten, I. bis IV. Sorte,1860 Baumpfähle, I. und II.IV. Aus dem Reviere Oberforſt:
8 Stück Eichen-Schäfte mit 9,00 Fſtmtr.,

64 Buchen 61,85 Hainbuchen- „1,40 u4 II Ellern II 1,8 6 IIſ Birken 1,0 110 Rmtr. Eichen und 55 Rmtr. BuchenNutzholz,
12 Stück Fichten-Balken, 6--9 Mr. lang,

288 Sparren, 48339 Latten, I. IV. Sorte,9595 Baumpfähle I. u. II.31,85 Hdt. Bohnenſtangen I. u. II.
V. Aus dem Reviere Unterforſt:

43 Stück Eichen-Schäfte mit 75,61 Fſtmir.
147 Buchen 1533,1510 Birken r r 6,0 a2 Ellern I 0,3 82 Hainbuchen 0,791 Ahorn 9,5132 Rmtr. Eichen- und 42 Rmtr. Buchen-Nutzholz,
30 Stück Fichten-Balken, 6-10 Mtr. lang,

197 Sparren, 4 8 rter Latten, I. bis IV. Sorte;Aus dem Hoſpitalholze:
1 Stück Buchen-Schaft mit 6,03 Fſtmtr.;

VI. Aus dem Reviere Rodishain:
1 Stück Eichen-Schaft mit 0,96 Fſtmtr.,

148 Buchen-Schäfte 186,84
9 Hainbuchen 2,51Rmtr. Eichen- und 167 Rmtr. Buchen-Nutzholz,

17 Stück Fichten-Balken, 6--9 Mr. lang,

185 Sparren, 48950 Latten, I.--IV. Sorte,
260 Baumpfähle, II12,90 Hdt. Bohnenſtangen I. III. Sorte.

Die Fichten-Nutzhölzer werden zum größten Theil in Looſen ver
ſchiedenen Sortiments verkauft. Ein Viertel des Kaufpreiſes muß im
Termine als Angeld gezahlt werden.

Die betreffenden Herren Revierbeamten haben Auftrag erhalten,
die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Die beiden Eiſenbahn-Stationen Roßla und Nordhauſen ſind
17 bis 25 Kilometer von den Lagerplätzen der Hölzer entfernt.

Stolberg a/H., den 10. Mai 1576.
Der Forſtmeiſter Denicke.

Eine der größten und äl-
teſten Kunſtgärtnereien inErfurt mit h Wohn-
haus, diverſen Gewächs-
und Treibhäuſern 2e. (Neu-
bau) iſt mit 85,000 bei
12,000 eng wezen Kränklichkeit des Be-
ſitzers zu verkaufen und kann
auf Wunſch ſofort übernom-
men werden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Privatſekretär Däpp-
er j. in Erfurt, Michae-
lisſtr. A8.

Schnelle Huülfe in jederDamen! geheimen etegenheft
durch Spezialarzt Br. Meimsen, Schiff
bauerdamm 35, Berlin.

Tun vermiethen
und ſogleich oder ſpäter beziehbar:

Eine Wohnung I Etage mit 9 Piecen,
Eine Wohnung II. Etage mit 7 Piecen.

Beide bequem und mit allem Comfort eingerichtet, geſund und
ſchön gelegen. Mit Gartennutzung, Telegraphen, Gas, Waſſer
und Badeeinrichtung verſehen Lindenſtraße Nr. 16.

Einem ſoliden Mädchen, das ſchon Ein in Küche u. Hausarbeit be-
in Gaſtwirthſchaft thätig war, wird wandertes Mädchen mit guten Zeug-
ohne Lehrgeld zu zahlen Gelegenheit, niſſen, findet z. I. Juli Dienſt
in einem Hotel neben dem Koch zu bei Jacobi, Leipzigerſtr. 92. 1 Tr.
lernen. Näheres bei Ed. Stuck- 50 tüchtige Erdarbeiterſ
rath in der Exped. d. Ztg. finden noch Beſchäſtigung am Saale

Zwei zuverläſſige ZJiegelſtrei Durchſtich bei Lettin.
cher ſucht die Ziegelei Lauchſtedt. Schachtmeiſter Reimann.

h



Iſessische Ludwigs-Disenbahn-Gesellschaſt.
Wir beehren uns, hiermit zur Kenntniß zu bringen,

e

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens u. Garantie-Versicherungs-Actiengesellschaft

zu Berlin.
Grundeapital Reichsmk. 3, 000, 000Reserven am Schbluss des Jahres 1875 V 3,587, 600
Versicherungsbestand am Schluss des

Jahres 1875 „339,030,600Versicherte Renten v 78,960Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende
1875 bezahlte Versicherungs Summen 2,883,000

Im Jahre 1875 gingen an Prämien ein 1,266,490
e eececeeeeeeeeeDie Gesellschaft schliesst Versicherungen auf das mensehliche

Leben in allen gewünschten Formen gegen mässäge und feste
Prämien ab, insbesondere:

Versicherungen auf den Todesfall,
Leibrenten- und Pensions-Versicherungen,
Alterversorgungs- und Aussteuer-Versicherungen.

Prospecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verab-
reicht, auch sonstige Auskunft gern ertheilt
üm Geschäftslocale der Gesellschaft zu RBerliän,

Gr. Friedrichstrasse 203,
sowie von allen Vertretern der Gesellschaft.

Berlin, im April 1876.
Die Diürection.Dr. Langheinurieh.

Bezugnebmend auf vorstehende Annonce empfeblen wir uns
zu Versicherungs-Absehlüssen und sind zu jeder ferneren Auskunft

gern bereit die General-Agentur.Halle a/S., d. 15. Mai 1876 Krüger Polster,
grosser Berlin Nr. 10.

Täglicher Poſt-, Perſonen- u. Güter-Dienſt

313 9Pliſſingen-Onrenboro'- London
vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten

Niederländiſchen Poſt-Räder-Dampfer der Geſellſchaft Zeeland.

Ziehung am 15. Juni d. J.
cBerliner FloraLotterie.

Unter Aufſicht der Königl.
Staats- Regierung.

Jedes Loos gewinnt.
Preis 3 Mark pro Stück.
Hauptgewinn im Werthe von je

30,000, 153,000, 10,900,
6000, 523000, 10 31500;
ferner 27,3 15 Gewinne im Wer-
the von je 600 bis 3- Mark.

Alles Nähere die Proſpekte.
Looſe und Proſpekte hält

vorräthig und empfiehlt
VFriäedrich Arnold

in Halle a S am Markt.
Durch zu frühes Hinſcheiden ſeiner

ſel. Gattin, ſucht ein Wittwer von
40 Jahren, Kaufmann, für ſich und
zur Erziehung ſeiner 2 Kinder, 11
und 12 Jahr alt, ein zweites Mut-
terherz. Etwas Vermögen erwünſcht,
jedoch nicht Hauptſache.

Geehrte Damen von häuslichem,
biederem Charakter, wirthſchaftlich,
wollen ihre Adreſſen gefäll. L. L.

13 post. restante Gera nieder
legen. Discretion ſelbſtverſtändlich.

Ein noch gut erhaltener Flügel,
geeignet für Geſangvereine oder
Tanzmuſiken ſteht zum Verkauf in
Wettin. Nähere Auskunft ertheilt
Herr Organiſt Arnold duſelbſt.

In einer sehr iebhaften Stadt
Anhalts an der Bahn gele-
gen, üst ein Grundstück
worin FIinmneralwasserfa-
brik u. Kurzwraarenhan-
del mit sehr gutem Erfolge
betrieben wird nausser-
ordentlich billisg, h bei
einer Anzahlung von nur
3500 Thlr. zu verkaufen u.
sofort mit sämmtl. Activas
u. Passivas zu übernehmen.
Näheres auf Offerten sub II.
51261 durch Haasenstein

Vogler in Halle a/S.

weislich ſich r
Wir beabfichtigen unſer, nach

rentirendes Haus.
grundſtück, Königſtraße 18
hierſelbſt belegen, zu verkaufen,
Näheres im Comptovoir.

Lindau Winterfelg,(Unterhändler verbeten.)

n

FILICIA.
Nie in Stich lasseudes Mit-

tel gegen Bandwurm.
Dauer der Kur 2 Stunden.
Uebertrifft an mcherheit
und Schnelligkeit alle
bekannten Methodep.

Anfragen brieflich unter
D. W. an die Expedition
des Rösener Anzeigers in
Kösen aS.

Ein Fohlen, 18 Wochen alt, ſtehſt

zu verkaufen bei Albert Elſte
in Brachwitz.

Auch für dieſes Jahr haben wir
den Verkauf für die Braun-
ſchweigiſche Aectien-Spar-
gelgeſellſchaft für hier u. Um-
gegend übernommen u. trifft von
heute ab regelmäßig 7

friſcher Braunſchweiger
pargel

ein. Verd. Rummel Co,
Leipzigerſtr. Nr. 98.

Soeben erschien bei O. Maen-
nert in Eisleben:

Deutsehes Kyfkhäuserbuch

Natur, Geschichte, Sage und
Volksleben

Von
Dr. I. W. Otto Rächter.

Mit Karte und Plan.
Preis 2 M. 70 P.

Vorräthig in Halle in der
Pfeſterschen Buchhandlung

Nachdem die ſpeciell fur dieſen Dienſt conſtruirten tigen Landungs ziergeAnlagen in Queenboro' nannt r ar enekekear ge Baustellen, C toi öbel in Pia was
von Cöln 140Nchm. täglich von London 8.45 Abds. Morg. Garten, Merſeb. Str. geleg Som Nergeb m meſſe

Venlo 4. ansgenon nen Sonnta Vliſſingen 9.30 Mrgs. I zu verk. U A. Pursche, Merſeb. nino zu ver aufen erſeburger und
„Vliſſingens.40 re maß er Di 54 Venlo 1.52 Nchm. Str. 13. Straße 3.in London 8. Mrgs. es 9 ienſt. n Cöln 4.40 7 ſieDieſe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigſte Bitte zu beachten! Tüchtige ſelbſt. Wirthſchafterin, neue
zwiſchen dem Ein ordentlicher Mann ſucht eine Werwalter u. Hofemeiſter weiſt naqh AufContinent und England. Stelle als Bote oder Hausmann Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3 wöh
Direete Billet- Ausgabe und r r von allen Hauptſtationen. u. dgl. Werthe Adreſſen bei Ed. weniAuskunft ertheilen alle Cours- und Reiſebucher, ferner die Agenten Sti ck th in der Exp. d. Zt köJ. P. Beſt, 122 Cannon Street, London; Th. Cook u. Son, London, ückrath in der Exp. d. Ztg. Berliner Flora- Lotterie. m

n gegen ne See es See e r u Jedes Loos gewinnt. auſbahn Geſellſchaft London. 1 HMotelkellner, Preis 3 Mark pro Stück. w
v Ware Hauptgewinne im Werthe von je dure

Küohen und lausgeräthe, Stellung Duechweg, gen ſener und
blau email. Töpfe, Weſſer u. Gabeln e. Haasenstein Voxler, 600 bis 3 Mark. v

empfehlen in großer Auswahl billigſt Leipzigerſtr. 102. H. 51277.) Looſe empfiehlt r Neu
h Eine Kuh mit Kalb verkauft in Halle a/S. gr. Ulrichs- voru e c Landsberg Nr. 47. ſtraße A. I. Uebrgr. Schlamm. Füchtige Meinen herzlichſten Dank ſn

rer c einen herzlichſten Danen fand y Tüchtige Maurer ich hierdurch für den durch Herrn Jah
Durch das Entwöhnen meines Kindes bekam ich ſo eine ſchlimme A b 1 l t G. Noßke in Gröbers zu mei derBruſt daß das Schlimmſte zu befürchten war. Da wurde mir das u. r eils en c ner Unterſtützung eingeſandten Ueber Grö

Glöckner'sche Zug- u. Heilpflaſter mit Stempel zum Neubau einer Zuckerfabrik, ſchuß von einem von der Kapelle Tr
L. Fabrmann empfohlen, legte daſſelbe auf, und am nächſten Tage ſucht der Maurermeiſter Aug. Clauß aus Pritſchöna gege us
war die Bruſt auf, die Schmerzen beſeitigt und kann daher allen der Brennecke zu Wegeleben. benen Concert im Betrage von ſich

r Frauen dieſes berühmte e a Kahdes empfehlen. 21 Mark. 5u beziehen durch die Hirſch- inna Kahdemann. Apppe s i RiedeApotheke und EngelApotheke Gohlis b Leipzig, im April Lagerräume, n giſtr
in Halle. 1876. hell, luftig u. Frocken offerirt wovon aEin verheirath. Feldaufſeher,, Ein verheiratheter Kaufmann ſucht r gefl. Benutzung H. 2232. ilien- ichten mewelcher gute Zeugniſſe einreicht darü- die proviſionsweiſe Vertretung L Nanmie, Magdeburgerſtr.51. Familien Nachrichte z

ber, daß er tüchtig, treu und im leiſtungsfähiger Häuſer in Colonigal- Den Herren Bewerbern auf das Verlobungs Anzeige. ſelb
Rübenbau bewandert iſt, kann zum und Material-Waaren, Cigarren, Maſchinenmeiſter Geſuch Als Verlobte empfehlen ſich: leic
1. Juli gute Stellung erhalten. Wein u. Spirituoſen für Thürin unter Chiffre Z. Z. dieſer Zeitung Selma Großhof, neu
Briefe an H. B. H. poſtlagernd gen. Offerten erbitte A. B. 4 2lzur gefälligen Notiz, daß Franz Richter. nieCöthen frei. poſtlagernd Apolda. [H. 32439. der Poſten beſetzt iſt. Beyersdorf. Zaaſch. geſe

r ſtuDer 3. Beilage zu Nr. 113 unſerer Zeitung liegt der vom 15. Mai 1876 ab gültige Fahrplan der Halle SorauGubener und Verlin-Görlitzer Eiſenbahn bei. 8 n
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. rVierte Beilage. J
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Wierte Beilage zu 1[13 der Halliſchen

Halle, Dienstag den 16. Mai 1876.

Altes und Ngpes um Halle.

Wir hatten am Schluſſe des vorigen Artikels die Bemerkung gemacht,
daß wie anderwärts ſo auch um Halle die ſchönſten Punkte einer Gegend
allmälig von glücklichen Gewerbtreibenden eingenommen werden. Man kann
verſchiedener Meinung darüber ſein, und auch in Halle war man es, als
z. B. die Baumwollenſpinnerei am ungetheilten Saalſtrome damit den An
fang machte. Sehr draſtiſch äußerte ſich damals ein alter Einwohner von
Giebichenſtein gegen den Schreiber dieſer Zeilen über dieſen Anfang, indem
er von ſeiner Gemeinde ſagte, ſie werde wohl noch das „Hemd vom Leibe“
verkaufen. Er wollte damit ärgerlich nur darauf hingewieſen haben, wie ſich
bisher Männlein und Fräulein auf jenen Felſen herumgetummelt hätten,
die man nun nur aus der Entfernung zu ſehen bekomme. Darin hatte der Mann
vollkommen Recht, jene Felſen im Rabe'ſchen Garten waren bei einem Aus
fluge nach Giebichenſtein oder Kröllwitz für Viele die erſte Station ihres
Naturgenuſſes, und ſicher keine ſchlechte. Wenn aber der Mann noch leben
ſollte und heute betrachtet, was jener Rabe ihm „vor der Naſe wegnahm“,
ſo würde er wohl anderen Sinnes werden und ſich vielleicht ſagen, daß es
doch beſſer ſei, Arbeitshäuſer dahin zu bauen, wo man früher wahrſcheinlich
nur Klöſter und dergleichen angelegt haben würde. Wir wenigſtens haben
noch immer gefunden, daß auch Fabriken der Landſchaft ein würdiges Ge
präge geben können, und um ſo mehr, als ſie, ſchon in ihrem eigenen Jn
tereſſe, ihre ganze Umgebung Weg und Steg verſchönern. Jn dieſer Be
zichung wird uns Salzmünde unvergeßlich bleiben. Denn wer z. B. in den
40er Jahren von dort nach Dölau bei Regenwetter zu wandern hatte, der
vergaß dieſen Weg ſicher ſein Leben lang nicht wieder; heute dagegen fährt
man auf einer prächtigen Straße leicht und ſicher dahin, wo man ehemals
im Thone à la Münchhauſen ſtecken blieb. Freilich läßt in dieſer Beziehung
unſere Baumwollenſpinnerei noch zu wünſchen übrig, allein, ſo viel wir
wiſſen, nicht durch eigene Schuld. Einer ſolchen begegnen wir leider nur zu
draſtiſch in nächſter Nähe, nämlich an dem Barth'ſchen Familienpalaſte.
Was durch den Fall der „Schwarzen Schürze“ und ihres Kuhſtalles endlich
glücklich an einer andern Stelle unſrer Saalpromenaden beſeitigt wurde, hat
ſich dort in vermehrter und keineswegs verbeſſerter Auflage wieder aufge
than, und wenn dieſe Sumpfbildung durch den überquellenden Miſt beſagten
Palaſtes ſo weiter geht, dann iſt unſern Damen nur zu rathen, künftig bei
Saalepromenaden für Waſſerſtiefeln zu ſorgen. Hier liegt freilich auch ein
ſchöner Punkt unſrer Umgegend, der durch ein unglückliches Ungefähr einem
glücklichen Gewerbtreibenden in die Hände fiel; allein derſelbe zeigt uns
nur, daß es auch Unterſchiede unter den Jnduſtriellen gibt. Welches Muſter
hat uns z. B. die Anlage des Felſenburgkellers und der dadurch theilweis
bedingten Straßenerhöhung und Straßenverbeſſerung aufgeſtellt! Wer ſich noch
zu erinnern vermag, wie wir ehemals in dieſer Gegend, wenn nicht gemſen,
ſo doch ziegenartig über ſteile Gehänge zu klettern hatten, um einen „Spa-
ziergang“ längs der Saale zu „wagen“: den kann es nur mit Dank erfüllen,
was einer unſrer Mitbürger hier ausführte. Zugleich wird er daraus er
meſſen können, wie auch in Bezug auf landſchaftliche Punkte das Glück auf-
und abwogt: dafür, daß uns die Spinnerei ein Paar Felſen wegnahm, um
ſie uns in verſchöntem Gewande zum Anblick zu ſtellen, hat ſich hier ein
neuer Punkt aufgethan, der, von Jahr zu Jahr ſich verſchönernd, durch das
Aufſtreben ſeiner Baumanlagen ſich bereits weit über das Niveau des Ge
wöhnlichen erhob. Wer hätte früher daran gedacht, daß der noch viel zu
wenig gewürdigte ehemalige Düffer'ſche Park einmal Gartenlokal werden
könnte! Das Unglaubliche aber hat ſich wirklich zugetragen. Eine ähnliche
Erfahrung in andrer Richtung haben wir neuerdings auch in nächſter Nähe
unſrer Stadt gemacht. Wie durch einen Zauber, iſt in tiefſter Stille der
alte Weg durch die Gärten der „Dreierbrücke“ verlegt. Mancher mag da
durch betroffen worden ſein, hoffentlich jedoch zu ſeiner vollſten Befriedigung;
und das umſomehr, als auch der Verſchönerungsverein ſich dieſer Reform
anſchloß und das Saalufer, trotz aller Widerhaarigkeit der ſo gern inundiren
den Saale, zu einer wirklichen Promenade längs des Mühlgrabens auf's

Hoffentlich beſitzt das liebe Publikum diesmal mehr ReſpectNeue machte.
vor dem Neuen, wie früher, um auf vorgezeichneten Wegen zu wandeln.
Uebrigens hat auch dieſer Punkt einen geſchichtlichen Hintergrund.

Jahren in dem goldenen Zeitalter, wo eine ganze Familie für das Paſſiren
der Brücke nur einen Dreier zahlte, der jetzt auch ſchon zu den gewetenen
Größen zählt, lag hier, unter dem Schutze ſtiller Duldung von Seiten der Regie
rung, eine Art Kaffeegarten, welcher von gewiſſen Familien unſrer Stadt wie ein
Ausflug auf das Land betrachtet und darum frequentirt wurde. Wie hatte
ſich das geändert, als die „einnehmenden Weſen“ beſagter Schleußen ſpäter
ihre Heerde Stück für Stück zu zählen begannen und nun für jedes „theure
Haupt“ einer Familie einen Dreier forderten! Das wurde ſelbſt dem Ma
giſtrate von Halle zu viel und mancher Bogen Papier iſt darüber beſchrieben
worden, ehe die Hallenſer von dieſem böſen „Obolus“ befreit wurden. Nun
ſage noch Einer, daß wir nicht vorwärts ſchritten! Heute braucht Niemand
mehr an der Klingel der Dreierbrücke zu ſtehen und ſich mit ſeinem Dreier
der Gnade eines „einnehmenden Weſens“ zu empfehlen im Gegentheil, die
ſelbe Behörde, welche ehemals den grenzenlos geſteigerten Unfug duldete, viel
leicht ohne ihn in ſeiner ganzen Größe zu kennen, ſie bahnt uns heute einen
neuen Pfad, um die Reize unſres Mühlgrabens in vollſter Freiheit zu ge
nießen. Mühlgrabens? Ja, ohne alle Satyre! Auch er hat ſeinen großen
geſchichtlichen Hintergrund, und noch vor gar nicht langer Zeit konnten uns ja die
ſtumpfgeſchnittenen Hecken des „Cich riengärtens“ erzählen, was ſich hier in der

opf und Perückenzeit vergangener Luſtra zugetragen, wo Meiſter Lafon
t ine ſeine Romantik in dieſer Natur ausſchwelgte. Nun, auch das iſt
geweſen, ſo gut, wie das Kloſter zum „Neuen Werk“, das ehemals über

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

dieſen Bäumen thronte. Als es in einer Cichorienfabrik wieder auferſtand,
nachdem die rationaliſtiſche Theologie in der Perſon eines Wegſcheider
wohl gegen ein halbes Jahrhundert auf ſeinen Trümmern gehauſt hatte, da
konnte man in Wahrheit von einem wunderbaren Wechſel der Zeiten und
Menſchen ſprechen, und wer weiß, was die alten Jnjaſſen des Kloſters noch
für Gloſſen darüber gemacht haben würden, wenn ſie hätten wiederkommen
und ſehen können! Es muß übrigens jenes Aſyl für fromme Nichtsthuer
wohl ein ſehr reſpektables geweſen ſein; denn der Geſchichte nach ging ja
„der für Halle ſo merkwürdige Kardinal Albrecht“, derſelbe, welcher den
Leib des h. Robanus Maurus im ſilbernen Sarge nebſt vielen andern
Kleinoden aus der Moritzkirche mit nach Mainz nahm und ſomit das arme
Halle um eine koſtbare Reliquie brachte, mit dem Plane um, aus den reichen
Gütern des Kloſters eine Univerſität „zum Schutze des katholiſchen Glaubens“
in Halle zu errichten. Du lieber Himmel, was ſich die Menſchen doch Alles
vornehmen! Da halten wir es lieber mit den Jnduſtriellen, ſie führen wirk
lich aus, und was iſt uns nun in dieſem Jahre auf der ehemaligen Kloſter-
höhe vor die Augen geſtellt worden Sicher Etwas, was uns einen behag-
licheren Eindruck macht, als eine Anſtalt für Beter und Büßer. Das Wohn
haus, welches ſich der Beſitzer der Cichorienfabrik auf den Kloſtertrümmern
erbaute, wird auf Jahrhunderte hinaus der „Würfelwieſe“ ihre beſte „Staffage“
liefern. Wenn wir auch die beiden Säulenſchäfte als für die Entfernung
etwas zu ſchmal gerathen betrachten müſſen, ſo bleibt doch das Ganze ein
wördiges Denkmal für den Kunſtſinn ſeines Erbauers. Wir ſagten es ja
oben: wenn das Eine fällt, ſteigt ein Anderes empor. Der „Waſſerthurm“,
den wir im vorigen Jahre in Flammen aufgehen ſahen, und welcher immer-
hin für den „Wieſenwandrer“ auf geeigentem Srandpunkte ein gern geſehener
Ruhepunkt war, iſt dahin, ein weit ſchöneres Bauwerk iſt dafür in dem be-
ſagten Wohnhauſe entſtanden. So grenzen auch in der Welt der Dinge
Leben und Sterben dicht aneinander. Um jedoch nicht unbillig zu ſein,
haben wir ſelbſt das neue Schützenhaus des Pfälzer Schießgrabens hierher
zu rechnen mit ihm haben wir doppelt gewonnen. Wer ſollte im Anblick
ſolcher Denkmäler noch den Muth haben wollen, ein „Rieſelwerk“ mitten
hinein zu ſtellen! Wir fürchten dies um ſo weniger, als uns da, ehe wir
von unſerem Spaziergange in die Stadt hereintreten, das verjüngte „Fürſten
thal“ entgegen ſchaut. Vielleicht iſt daſſelbe, an das ſich ja auch ſo viele
alte Erinnerungen knüpfen, bisher noch weniger beachtet werden, als es unter
dem neuen Beſitzer und ſeinen weitgreifenden Reformen verdient. Er ſcheint
ſich alle Ausſicht zu erwerben, ein Platz für Schwiche, Kranke und Badende
werden zu wollen. Jedenfalls iſt auch er ein ſchöner Beweis dafür, wie wir
der Jnduſtrie dankbar ſein müſſen, die nur allein im Stande iſt, da ſie es
iw eigenen Jntereſſe thut, Oertlichkeiten hervorzubringen, welche die Kräfte
eines gewöhnlichen Privatmannes weit überſteigen. Es liegt folglich kein
Grund vor, den Zeitgeiſt anders zu wünſchen, der allmälig die ſchönſten
Punkte in ihre Hände bringt.

Vermiſchtes.
G Aus dem Rheingau, d. 15. Mai. Jn Wiesbaden wurden

am 1. Mai die erſten Kirſchen zu Markte gebracht. Dieſe Notiz hat
die Runde durch die Zeitungen gemacht; ich bin auch weit entfernt, an
der Wahrheit des Factums zu zweifeln, denn es war ja nicht dabei
geſagt, wo die Kirſchen gewachſen waren, jedenfalls nicht im Freien.
Hier zu Lande wenigſtens, wo allerdings die Kirſchbäume außerordent-
lich voll hangen und überhaupt glänzende Obſtausſichten ſind, iſt von
reifenden Kirſchen noch nichts zu bemerken. Ebenſo wenig hat ſich
bisher der übliche erſte Maikäfer und die Million ſeiner Brüder zeigen
wollen, und trotzdem geſtern Kaiſer Alexander in Ems eingetroffen
iſt, bleibt der geprieſene Wonnemonat immer noch naß und kalt, ſo
daß ich dieſen Bericht im geheizten Zimmer zu ſchreiben gezwungen bin.

Denn
unter dem Scepter der alten Schleußenmeiſter, noch vor etwa 4050

Hoffen wir, daß die nun beginnende zweite Hälfte des Maies einen
Umſchlag in der Temperatur herbeiführen werde. Da der Weinſtock
bisher in der Entwickelung noch ſehr zurück geblieben iſt, ſo haben ihm
auch einige kalte Nächte nichts geſchadet. Jetzt ſind ja die „geſtrengen
Herren“ vorüber. Von Kennern und Laien werden augenblicklich
die allenthalben im Gau ſtattfindenden Weinproben und Verſteigerun-
gen fleißig beſucht, wobei vortreffliche Sorten und Jahrgänge unter den
Hammer kommen und auch gut bezahlt werden. Vor einigen
Tagen ſind die zertrümmerten Reſte des durch die Keſſelexploſion zer
borſtenen Schiffchens gehoben worden, jedoch wurden keine Leichen
mehr aufgefunden, was bei dem defekten Zuſtande des Bootes auch
nicht möglich war. Man weiß ſonach immer noch nichts gewiſſes über
die Anzahl der Ertrunkenen, die wenn auch anfangs übertrieben, doch
noch einige Todte betragen wird. Gegenwärtig werden alle auf dem
Boote zur Zeit der Exploſion befindlich geweſenen Paſſagiere eid-
lich vernommen. Augenblicklich läuft wieder das Gerücht von einem
allerdings ſchon vor mehreren Jahren verübten, ſchaurigen Morde von
Mund zu Munde. Jn dem Städtchen Oſtrich nämlich iſt am Mitt-

woch ein Knecht beim Fortfahren von Dünger und Erde auf ein ganz
abgezehrtes, menſchliches Gerippe geſtoßen. Die Obduction ſtellte meh
rere tödtliche Verletzungen am Schädel feſt, ſo daß ein Mord unzwei-
felhaft vorliegt, ferner ergab ſich, daß das Gerippe einem weiblichen
Weſen angehöre, das nach dem noch vorhandenen Haar zu urtheilen,
im Alter von einigen zwanzig Jahren ermordet ſein dürfte. Die Un-
terſuchung iſt eingeleitet. Jch trage Bedenken, jetzt ſchon die ſchauer-
lichen Gerüchte, die umgehen, weiter zu verbreiten. Sollten ſie ſich
beſtätigen, ſo liegt hier ein Verbrechen vor, wie es ſchrecklicher wohl
lange nicht vorgekommen iſt.



Die Beſchäftigung der Gefangenen in den preußiſchen
Strafanſtalten am I. December 1875.

Um die Angaben zu vervvllſtändigen und zu berichtigen, welche durch die Ge-
werbezählung vom 1. December 1875 über den derzeitigen Stand der Betriebs-
ſtätten des Gewerbfleißes erlangt wurden, mußten auch eingehende Nachrichten

über diejenigen Arbeiten eingezogen werden, die von den Gefangenen in den preußi-
ſchen Strafanſtalten für private Gewerbtreibende gegen Lohn ausgeführt werden.
Es hat ſich dabel ergeben daß am Tage der Zählung im Ganzen 16,592 Straf-
efangene 14,375 männliche und 2,217 weibliche fur die Rechnung privaterSlwedbereidender arbeiteten und zu gen Arbeiten angehalten wurden deren

Aufzählung erkennen laßt, welche Löſung das ſchwierige Problem einer geeig-
r Vntwäftiguns der Gefangenen heute in den preußiſchen Strafanſtalten ge-
unden hat.

Es wurden am 1. December 1875 beſchaftigt:

mit landwirthſchaftlichen Arbeiten 25mit Steinarbeiten (außerhalb der Strafanſtalt) 58in Kalkbrennereien und Kalkbruchn 33 Sin Zlegele len. 120 Smit Sülberpollre n. 1mit Plombeugießen 2 Smit Gelbgießen, Klempnerarbeiten und Fertigung von Me-

tall knöpfen 79 Smit Arbeiten fur Keſſel- und Nagelſchmiede 113
mit Schloſſer arbeiten. 362mit Fertigung von Eiſenwaaren und Maſchinen 301

mit Biſtrfellen 71 Smit Fertigung von Reiß zeugen 34 Smit Fertlgung von Uhren 219 Smit Fertigung von Lampen 72mit Fertigung von Wachsſtöcken und Nachtlichten 33 1

mit Seidenweben 294 4mit Haspeln von Wollgarn und Sortiren von Wolle 7 20
mit Tuch- und Bukskinweber i. 11mit Derpichwe ben 216 34mit Weben von Leinen und Halbleinn 599 36mit Suteweberr i 98 25mit Spin nen. 51 13wt Spulen 74 131mit BaumwollWebere l. 499 26mit Stricken von Strumpfen 42 142mit Fillet- und Woll arbeiten. r 92mit Tapiſſeriearbeiten, Weiß- und Applieationsſtickerei 11 463
mit Poſamenttrarbeiten 253mit Seller arbeiten 53 Sdavon außerhalb der Anſtalt 33 Smit Stricken von Netzen 470 90in Gerbere len 166mit Buchbinder- Arbeiten und Kleben von Duten 1,694 24

davon außerhalb der Anſtalt 42mit Riemer- und Sattlerarbelten 498 15mit Schneiden und Spalten von Holz 71mit Schneiden von Holzleiſten und Fertigung von Holz-

pantoſfelnn 1,330 Smit Böttcher arbeiten. 12mit Strohflechten und Fertignng von Matten 37
mit Korbmacher- Arbeiten 376 Smit Horn und ElfenbeinDrechslerei, Fertigung von Spiel

waaren und Kleiderhaltern 323 5mit e r 60mit gertigung von Bären. 480mit Holzſchnitzer Arbeiten und Feytigung von Spiegel-

rahmen 296 Smit Eigarren arbeiten. 2,037 280mit Nähen und Steppen 304 401mit Schneider arbeiten 390 3mit Sortiren von Schmuckfedern und Fertigung kuänſtlicher

Blumen 46 63mit Watten und Filzfabrikatio n. 117 Smit Handſchuh-Naähen 9 238mit Fertigung von Sorſets 20 Smit Hchuhmacher- Arbeiten 1,104mit lithographiſchen und Druckerarbeiten 75 smit Kaſfeegu6 leſen 11 7mit Abfuhr von Schutt (außerhalb der Anſtalt) 12 S
mit Sedernreißen 238 123mit Sortiren von Pflanzenhaaren 34 Jmit Tauezup fen. 37 Smit Wergzupfen 94 6

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Mai.

Kronpriuz. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Rittmeiſter Wendenburg a. Seeburg,
Weihland a. Nordhauſen. Hr. Renut. Harder m. Frau a. Baden. Hr.
Gerichtsrath Bechmann a. Potsdam. Hr. prakt. Arzt Dr. Muüller a. Glau-
chau. Hr. Berg- Director Heinemann a. Bitterfeld. Hr. Lieut. Wunder-
lich a. Bremen. Die Hrrnu. Kaufl. Kurz a. Frankfurt Bode a. Berlin,
Jantzen a. Hamburg, Behrend a. Bielefeld.

Stadt Zürich. r. Stud. jur. Graf Broudosky a. Anklam. Hr. Ritter-
gutsbeſ. v. Alſen a. Frankenthal. Hr. Profeſſor Natzmer a. Berlin. Hr.
Berghauptmann Dr. Lieder a. Breslau. Hr. Rendant Ottomar a. Merſe-
burg. Hr. Königl. Stabsarzt Vr. Schwelmy a. Magdeburg. Hr. Jnge-
nieur Häusler a. Luttich. Hr. Landw. Linde g. Hamburg. Die Hrru.
Kaufl. Siebert a. Tautenwalde, Reuter g. Greiz, Schwender a. Furth,
Lindenthal a. Berlin, Stoye a. Tettau, Wollenberg a. Stolberg, Teubner
a. Leipzig, Fabel a. Bremen, Cönnicke a. Berlin.

Etadt Hamburg. Se. Excellenz General Lieut. u. Commandeur d. 8. Diviſion
v. Rothmaler m. Dienerſchaft u. Hr. Adjutant Rittmeiſter v. d. Maxwitz
a. Erfurt. Hr. Privat. Schwerdſeger a. Luübeck. Hr. Sanitäts Rath Dr.
Schneider a. Magdeburg. Frau Gutsbeſ. Never m. Tochter a. Mecklen-
burg. Hr. prakt. Arzt Dr. Franz a. Munchen. Hr. Geh. Rath u. Provin
zialſteuer-Director v. Jordan m. Dienerſchaft a. Magdeburg. Hr. Fabrik
beſ. Pfannenſchmidt a. Danzig. Die Hrrnu. Kaufl. Bartſch a. Leipzig, Bor-
mann a. Frankfurt, Damm a. Berlin, Stern a. Aachen, Wagner a. Dres-
den, Bleiſtein u. Liebe a. Furth, Aulmann a. Offenbach.

Goldner Ning. Hr. Fabrik. Lehmann a. Furth. Hr. Holzhandler Gieſeler
a. Girnt. Hr. Schneider m. Frau a. Magdebürg. Hr. Rittergutsbeſ.
Stargardt a. Torgau. Hr. Königl. Sächſ. Geh. Notar a. D. Valkenberg
a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Hauptmann d. Reſerve Baron v. Lichten-

Hr. Stud. theol. Brenda a. Boxtel. Hr. Muhlenbeſ.
Hr. Ober-Jnſpector Meinick a. Bordeaux.

ſtein a. Schleſien.
Waſermann g. Magdeburg.

Roggen. Mai 156..

wo

Tee Hrrn. Kaufl. Zreye a. Leirtig, Jackel, Spitz u. Bloch a. Berlin, Sge
witzky a Stuttgart Surde a. Palermo Niemeyer a. Greutz Stock g.
Brandenburg.Soldene Kngel Hr. Paſtor Gohmidt a. Horleſt. Hr. Oekon. Schubert g.
Wolmirſtedt. Frau Regierungsräthin Schmidt a. Arensberg. Die Hrrn,
Brennere. beſ. Krug u. Braurreibeſ. Roſonsky a. Nordhauſen. Hr. Director
Bahling a. Frankfurt a. M. Hr. Grubenbeſ. Waller a. Liebenwerda. Die
Hrrn. Fabrik-Directoren Gettmann a. Groß-Putnitz, Mehrle a. Breslau.
h Jnſpeetor Grabner a. Mainz. Hr. Regiſtrator Rabe a. Bernburg.
Hr. Dr. med. Reinemann a. Berlin. r. Lieut. v. Kleinitzky a. Poſen,

Hr. Rittergutsbeſ. Droz a. Dortmund. Hr. Oberingenieur Bock a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ Stechmeſſer a. Coblenz. Hr. Kreisphyſicus Göden a. Stettin.

r. Apotheker Ruffer a. Mainz. Hr. Techniker Sauer a. Breslau. Hr.
Fabrik. Hecht a. Ballenſtedt. Hr. Amtsrath Noth a. Erfurt. Hr. In-genieur Klinge a. Straßburg. Hr. Major a. D. v. Stade a. Reoſtock. Z.
Rittergutsbeſ. Brandt a. Breisheim. Hr. Aſtronom Prof. Dr. Schmidt a.
Berlin. Hr. Oekon. Böthel a. Luünchurg. Hr. Bildhauer rturs a.
Dresden. Frau Barorin Dittfurth a. Breslau. Hr. Landbaumeiſter Brenk-
mann a. Berlin. Hr. Dr. phil. Weſtphal a. Berlin. Die Hren. Kaufl.
Muhlen a. Reydt, Friedemann a. Nuürnberg, König a. Nordhauſen, Tiſchler
a. Cöln Hanzo u. Cheaplewitz a. Berlin Lewandewsky u. G. Boſe g.
Magdeburg Lefeldt a. Naumburg, Stuber a. Nordhauſen, Löwenſtern a.
Einbeck, Groß a. Merſeburg Ullmaun a. Berlin Schay a. Grunberg,
Braune a. Reichenbach.

Kuſſiſcher Hof. Hr. Gutsbeſ. v. Kummer m. Gem. a. Jatteſtedt. Frau
Baronin v. Wardurg a. Pommern. Hr. Verſicherungs-Jnſpector Rapuhn
a. Berlin. Die Hrrn. Oekon.-Jnſpectoren Bach a. Sandersleben, Braum
a. Mönchpfiffel, Alrutz a. Allſtedt. Frau Baumeiſter Dornis a. Wettin.
Hr. Apotheker Dr. Witt a. Prenzlau. Hr. Berg-Director Johanni a.
Böhmen. Hr. Amtmann Damm m. Fam. a. Halle a. S. Hr. Fabrik.
Lotze a. See Hr. Zimmermeiſter Koch a. GroßOſterhauſen. Die
Hrru. Kaufl. Kuühlewind a. Eisleben Krentler u. Auger a. Nordhauſen,
Meyersheim a. Berlin, Kohlſchmidt a. Erfurt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
15. Mai 1875.

Berliner Fonds Börſe.
Beegiſch-Märkiſche 83, Còln-Mindener 99,50 Odberſchleſiſche A. C. D.

138,75. Rheiniſche 115,10. Oeſtere. Staatsrahn 447, Lontbarden 130,
Oeſterr. EreditAct. 227, Preuß. Tonſolidirte 10450 Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide VBörpse.
Weizen (gelber) Mal 210.50. Sept.Octbr. 214 beſſer

Mii Juni 155,50 Sept.Oectbr. 156, beſſer.
Serße loco 140180.
Hafer. Mal 167,
Spiritus loco 47,80. MaiJuni 48,20 Auguſt Septbr. 50,10, ſteigend.
Küböl loco 65, Mai 64,90 Sept.-Oectbr. 64,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 15. Mai 1876.

BerlinAuhalt. St. Act. 105,90. h r St.Act.79,90.
BerlinStettiner St. Act. 122,50. Bergiſch Märkiſche Stamm Act. 83,
Cöln Mindener St.Act. 100, Magdeb.Halberſtadt St.Act. 70 Ober
ſchleſiſche St.Act. ACD 139, Rheiniſche 115,10. Franzoſen 447,50. Lom-barden 129,50. Oeſterr. Credit Act. 227, Darmſtaädter Bank Act. 100,50.
Thüringer BankAct. 73, Disconto-Command.Anth. 111, Preuß. eonſol.
4 Anleihe 104,50. Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterr,
Noten 169, Tendenz: ſchwach.

Risenbahnſakrten. Courierzug, 8 Schnellzug, P Perſonenzug, G gemiſchter Zug, R Expreßzug.) Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. re C), 5 U. Mrg. (P), 9 U. 8 M. Vm. (P, mit

Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M.
Nm. (C), 6 U. 20 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau
7 U. 25 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle 4 U. 24 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Pm. (P',
11 u. 29 M. Vm. (C.), 5 U. 22 M. Nm. (P), 160 U. 58 M. Nchts.
11 U. 30 M. Nchts. (P).

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P),
2 u. Vm. 8 u. Ab.Ankunft in Halle 7 u. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),

Nm. (P), 6 U. 5 M

10 u. 42 M. Vm. (D), 1 u. 13 M. Nm. T g. 52 M. Nm. (6), 5 1.
40 M. m (P), 7 U. 37 M. Ab. (0), 9 u. 27 M. Ab. (0), 10 U. 46 M.

Nach
47 M. Pm. S37 gr. 7 U. 51 M. Ab. (6), 9 U. 32 M. Ab. (0) 10 U.

ruft in Halle: 5 U. 31. M. Mrg. (G), 7 U. 46 M. Vm. (0)
9 U. 41 M. Pm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.42 M. m. (D), 7 U. 6 M. Ab. (8), 8 u. s M. Ab. (D), 1 u 52
Nchts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (8) 10 U.
12 M. Vm. (PP, 11 U. 35 M. Vm. 1 U. 55 M. Nm. 5,47 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nchts. Si Die mit
bezeichneten Züge haben bei Großherin gen Anſchluß an die Saalbahr.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringen erfol-
gen 9 U. 19 M. Vm. 4 U. 50 M. Nm., 10 U. Ab.

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (8), 7 U. 56 M. Vm.
11 U. 4 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Rm. (P5, 5 l. 25 M. Nm. (P). 5 l
41 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Persouenposaten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. N.
(Roßleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in
Halle: von dort 3 U. 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poßhofe
hier 5 U. Mrg. (Ank. in Salzmünde 62, und 2 U. 45 M. Nm. (Ank.
in Salzmunde 4 U.). Von Salzmünde 7 U. Mrg. (Ank. hier
9 U. Mrg.) u. 6 U. Nm. (Ank. hier 7 U. Abds.).

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

1“u. 6 M. Mitt.
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